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Studien- und Priifungsordnung fiir den Doppel-
masterstudiengang Politikwissenschaft — Affaires
Internationales/Affaires Européennes der Fondation
Nationale des Sciences Politiques/institut d’Etudes
Politiques de Paris und des Fachbereichs
Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 15. Mai
2024 die folgende Studien- und Prifungsordnung fir
den Doppelmasterstudiengang Politikwissenschaft — Af-
faires Internationales/Affaires Européennes der Fonda-
tion Nationale des Sciences Politiques/Institut d’Etudes
Politiques de Paris und des Fachbereichs Politik- und
Sozialwissenschaften der Freien Universitat Berlin er-
lassen':
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1 Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am 4.
Juli 2024 bestatigt worden.
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§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Dop-
pelmasterstudiengangs Politikwissenschaft — Affaires
Internationales/Affaires Européennes der Fondation
Nationale des Sciences Politiques/Institut d’Etudes Po-
litiques de Paris (Sciences Po) und des Fachbereichs
Politik- und Sozialwissenschaften der Freien Universitat
Berlin (FU Berlin) (Masterstudiengang) und in Ergan-
zung zur Rahmenstudien- und -prifungsordnung der
Freien Universitat Berlin (RSPO) Anforderungen und
Verfahren fur die Erbringung von Studien- und Prifungs-
leistungen (Leistungen) im Masterstudiengang.

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen des Masterstudiengangs
besitzen ein fundiertes Fachwissen Uber die Vielfalt der
politischen Akteure, Prozesse und Strukturen sowie un-
terschiedlichen Formen und Funktionen politischer Sys-
teme und Institutionen auf nationaler, transnationaler
und globaler Ebene. Sie sind mit allen wichtigen norma-
tiven, strukturellen und institutionellen Faktoren vertraut,
durch welche die Handlungen politischer Akteure beein-
flusst und die Ergebnisse politischer Prozesse bestimmt
werden. Sie verfiigen Uberdies Uber ein spezialisiertes
und anwendungsorientiertes Fachwissen entweder im
Bereich der europaischen Angelegenheiten oder in ver-
schiedenen Themenbereichen und Berufsfeldern der
internationalen Zusammenarbeit. Aulerdem sind sie mit
den Strukturen und Akteuren, den Prozessen und Inhal-
ten der Politik im deutsch-franzdsischen Kontext ver-
traut. Die Absolvent*innen sind dazu befahigt, komplexe
politische und gesellschaftliche Zusammenhange sowie
interdisziplinare Fragestellungen systematisch zu ana-
lysieren und verstandlich zu kommunizieren. Sie sind in
der Lage, durch den Einsatz von Methoden und Theo-
rien Lésungskonzepte fir politikwissenschaftliche Prob-
lemstellungen zu entwickeln, generalisierbare Aussagen
zu formulieren und diese in vergleichbaren Kontexten zu
reflektieren. Sie haben die theoretischen und methodi-
schen Fertigkeiten und die empirischen Kenntnisse, um
sich an politischen und politikwissenschaftlichen Debat-
ten im nationalen und internationalen Kontext zu betei-
ligen. Die Absolvent*innen kennen die Grundsatze und
allgemeinen Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens so-
wie guter wissenschaftlicher Praxis und kdénnen diese
bei wissenschaftlichen Tatigkeiten berlcksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen verfiigen Uber ausgeprag-
te Fahigkeiten zur interkulturellen Kommunikation und
Uber fundierte englische, franzdsische und deutsche
Sprachkompetenzen in Wort und Schrift, die es ihnen
ermdglichen, wissenschaftlich fundierte Texte (Problem-
skizzen, Berichte, Analysen, Vortrage etc.) anzufertigen
und in deutsch-franzdsischen, europaischen und inter-
nationalen Kontexten zu prasentieren und zu vertreten.
Sie besitzen zudem Gender- und Diversity-Kompeten-
zen und kdnnen Probleme von Gerechtigkeit, Gleich-
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heit und politischer Teilhabe sowie deren Ursachen auf
personeller, sozialer, organisatorischer und struktureller
Ebene erkennen, beschreiben und verstehen sowie in
der Aufgaben- und Problemlésung in Teams anwenden.

(3) Die Absolvent*innen sind fiir eine qualifizierte
Tatigkeit im Bereich der Forschung in universitaren und
auleruniversitdren wissenschaftlichen Einrichtungen
sowie fur verschiedene wissenschaftlich orientierte Ta-
tigkeiten mit deutsch-franzdsischen, europaischen oder
internationalen Bezligen zum Beispiel in den Tatigkeits-
feldern Politik, Politikberatung und Politikvermittlung,
Unternehmensberatung, nationale Verwaltung, Auswar-
tiger Dienst und internationale Organisationen, Nichtre-
gierungsorganisationen, Medien und kulturelle Einrich-
tungen, staatliche und kommunale Planung qualifiziert.
Das Studium befahigt sie zudem, eine Promotion anzu-
schlielen.

§3

Studieninhalte

(1) Im Masterstudiengang werden umfassende be-
rufsqualifizierende Kenntnisse und Fahigkeiten entwe-
der im Bereich der europaischen Angelegenheiten oder
in verschiedenen Spezialisierungsbereichen der inter-
nationalen Angelegenheiten sowie theoretische, metho-
dische und empirische Kenntnisse zu den Grundlagen
der deutschen und franzdsischen Politik in Europa, der
Theorie der Politik und den rechtlichen und 6konomi-
schen Grundlagen politischen Handelns, dem Vergleich
der politischen Systeme, der Politikfeldanalyse und der
Analyse regionaler Politik, den Internationale Beziehun-
gen, den Prozessen des globalen Regierens und der
regionalen, insbesondere der europaischen Integration
vermittelt.

(2) AuBerdem vermittelt der Masterstudiengang mit
seinen unterschiedlichen Lehr- und Prufungsformaten
umfassende Uberfachliche Kommunikations-, Organi-
sations- und Prasentationskompetenzen und soft skills,
die zur selbststandigen individuellen und zur Teamarbeit
qualifizieren. Dariber hinaus werden die Grundsatze
wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftli-
cher Praxis vermittelt und angewendet.

§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird durch die
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der FU Berlin durchgefihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird von Hochschul-
lehrer*innen des Otto-Suhr-Instituts (OSI) der FU Ber-
lin, die Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang
anbieten, sowie mindestens einer*m studentischen Be-
schaftigten sowie an Sciences Po zu den regelmaligen
Sprechstunden durchgefiihrt.

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die
Studienziele des bisherigen Studiums zu weniger als
einem Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte er-
reicht haben, spatestens nach Ablauf der Halfte der Re-
gelstudienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen
zur Férderung eines erfolgreichen weiteren Studienver-
laufs angeboten.

§5

Priifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungsleistungen
an der FU Berlin und die tbrigen in der RSPO genann-
ten Aufgaben ist der vom Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Politik- und Sozialwissenschaften der FU Berlin
fir den Masterstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§6

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.

§7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind Leistungen im Um-
fang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzuweisen.
Das erste Studienjahr des Masterstudiengangs im Um-
fang von 60 LP absolvieren die Studierenden an Scien-
ces Po, das zweite Studienjahr im Umfang von 60 LP
inklusive der Masterarbeit an der FU Berlin.

(2) Studierenden Leistungen im Umfang von 60 LP.
Es sind folgende Module zu absolvieren:

1. Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 15 LP:

— Modul: Deutsch-franzésisches Seminar (5 LP)
und

— Modul: Praktikum (10 LP).

2. Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 45
LP in einem Studienprogramm zur Spezialisie-
rung im Bereich Affaires Internationales (PSIA)
oder im Bereich Affaires Européennes.

(3) Im zweiten Studienjahr an der FU Berlin erbrin-
gen die Studierenden Leistungen im Umfang von 60 LP.
Es gliedert sich neben der Masterarbeit im Umfang von
15 LP in die folgenden Bereiche:

1. Einfihrungsbereich: Es ist das Modul ,Einflihrung
und Grundlagen deutscher und franzdsischer Po-
litik“ (10 LP) zu absolvieren.

2. Vertiefungsbereich: Es sind folgende Module im
Umfang von insgesamt 35 LP zu absolvieren:

— Modul: Theorie und Grundlagen der Politikwis-
senschaft (10 LP),

— Modul: Analyse und Vergleich politischer Sys-
teme (10 LP),
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— Modul: Internationale Beziehungen (10 LP)
und

— Modul: Spezielle Themen (5 LP).

Thematische Wahlmdglichkeiten werden innerhalb
der Module bei Wahl der Lehrveranstaltungen er-
moglicht.

(4) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fiir
die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1. Fir die an Sciences Po ange-
botenen Module einer jeden Spezialisierung wird auf die
Beschreibungen, die in der entsprechenden Ordnung
(Maquette pédagogique) fir den jeweiligen Masterstu-
diengang an Sciences Po enthalten sind, verwiesen.

(5) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Seminare (S): dienen der Vermittlung von Kennt-
nissen eines abgegrenzten Stoffgebietes und
dem Erwerb von Fahigkeiten, eine Fragestellung
selbststéandig zu bearbeiten, die Ergebnisse dar-
zustellen und kritisch zu diskutieren. Die vorran-
gigen Arbeitsformen sind Seminargesprache auf
der Grundlage von Unterrichtsmitteln, Fachlitera-
tur und Quellen sowie die Gruppenarbeit.

2. Kolloquium (Ko): Kolloquien dienen der konzep-
tionellen Vorbereitung der Masterarbeit.

3. Einfuhrungskurs (EK): fuhrt auf Grundlage von
exemplarischen Kenntnissen in grundlegende
Fragen und Zusammenhange sowie methodi-
sche und theoretische Grundlagen ein. Er dient
der Vermittlung von fir wissenschaftliches Arbei-
ten notwendigem Grundwissen. Die vorrangige
Arbeitsform sind Diskussionen sowie Gruppenar-
beiten. Die aktive Mitgestaltung der Kurse durch
Studierende ist moglich.

(2) DieLehr-und Lernformen gemaf Abs. 1 kénnen
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Préasenzstudium wird hierbei mit elektronischen
internetbasierten Medien (E-Learning) verknlpft. Dabei
werden ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitdten Uber die
zentralen E-Learning-Anwendungen der FU Berlin an-
geboten und von den Studierenden einzeln oder in einer
Gruppe selbststéandig und/oder betreut bearbeitet. Blen-
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ded Learning kann in der Durchfihrungsphase (Aus-
tausch und Diskussion von Lernobjekten, Lésung von
Aufgaben, Intensivierung der Kommunikation zwischen
den Lernenden und Lehrenden) bzw. in der Nachbe-
reitungsphase (Lernerfolgskontrolle, Transferunterstuit-
zung) eingesetzt werden.

§9

Elektronische Priifungsleistungen

(1) Bei elektronischen Prifungsleistungen erfolgt
die Durchfihrung und Auswertung unter Verwendung
von digitalen Technologien.

(2) Abweichungen bzw. Alternativformate von der
in dieser Studien- und Prifungsordnung festgelegten
Form einer Modulpriifung — insbesondere elektronische
Klausuren, hausliche Klausuren, schriftliche Hausarbei-
ten oder mindliche Leistungen in Form einer Videokon-
ferenz - sind zulassig, wenn die Modulprifung aufgrund
eines aullergewohnlichen Umstands, dessen Folgen
nicht auf andere Weise kompensiert werden kénnen, in
der vorgesehenen Form nicht durchgefiihrt werden kann
oder die Durchflihrung bezogen auf den erforderlichen
Aufwand unverhaltnismalig oder fir bestimmte Stu-
dierende unzumutbar ware. Die Entscheidung, ob und
in welcher Form die Modulprifung stattdessen durch-
geflhrt werden darf, trifft der zustandige Prifungsaus-
schuss. Die fachlichen Anforderungen der Modulprifung
mussen gewahrt werden. Die Studierenden sind Uber
die getroffene Entscheidung gemal Satz 2 sowie Uber
Form und Umfang der neu festgelegten zu erbringenden
Leistungen, den Zeitpunkt der Modulprifung oder Abga-
befristen unverzuglich zu unterrichten.

(3) Die Authentizitat der erstellenden Person und
die Integritat der Prufungsergebnisse sind sicherzustel-
len. HierfUr werden die Prufungsergebnisse in Form von
elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie unver-
wechselbar und dauerhaft jeder studierenden Person
zugeordnet. Es ist zu gewahrleisten, dass die elektro-
nischen Daten fur die Bewertung und Nachprifbarkeit
unverandert und vollstédndig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer
Prifungsleistung ist auf Antrag einer gepriften Person
von einer* einem Prifenden zu tberprifen.

§10
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prifungsaufgaben in der Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens sind von zwei Priifungsberechtigten zu
stellen.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prifungs-
leistungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abge-
legt worden sind, dass einzelne Prifungsaufgaben im
Hinblick auf die Qualifikationsziele des jeweiligen Mo-
duls keine zuverlassigen Prifungsergebnisse ermdg-
lichen und damit fehlerhaft sind, so dirfen sich diese
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bei der Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zum
Nachteil einer gepriften Person auswirken.

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Pru-
fungsleistung ist bestanden, wenn die geprufte Person
mindestens 50 Prozent der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der gepriiften Person erzielten
Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 Prozent die von
den Teilnehmenden des Prifungsversuchs der jeweili-
gen Priufungsleistung durchschnittlich erzielte Punkt-
zahl unterschreitet (relative Bestehensgrenze). Kommt
die relative Bestehensgrenze zum Tragen, so muss die
geprufte Person fir das Bestehen der Prifungsleistung
gleichwohl mindestens 40 Prozent der erzielbaren Be-
wertungspunkte erreicht haben.

4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrach-
te Prifungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:
Hat die geprufte Person die fur das Bestehen der Pru-
fungsleistung nach Absatz 3 erforderliche Mindestbe-
wertungspunktzahl erreicht, so lautet die Note

sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 Pro-
zent,

— gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weni-
ger als 75 Prozent,

— befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25,
aber weniger als 50 Prozent,

— ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger
als 25 Prozent

der Uber die nach Absatz 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; fiir die verwendeten Noten
giltim Ubrigen die RSPO.

(5) Die Bewertungsvorgaben gemaf der Abséatze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn

1. die Prufungsberechtigten, die die Prifungsauf-
gaben gemal Abs. 1 gestellt haben und die im
Antwort-Wahl-Verfahren erbrachten Prifungsleis-
tungen bewerten, identisch sind oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Pri-
fungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens an einer Klausur, die nur teilweise in
der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt
wird, 25% nicht Ubersteigt.

§1
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studie-
renden in der Lage sind, eine Fragestellung aus dem
Gebiet der Politikwissenschaft auf fortgeschrittenem
wissenschaftlichen Niveau selbststandig zu bearbeiten
und die Ergebnisse angemessen schriftlich und mind-
lich darzustellen, wissenschaftlich einzuordnen und in
dem vorgegebenen Zeitrahmen zu dokumentieren.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

— im Masterstudiengang zuletzt an der FU Berlin
immatrikuliert gewesen sind und

— bereits Module im Umfang von insgesamt min-
destens 70 LP (davon 60 LP aus dem Studium
an Sciences Po und mindestens das Modul ,Ein-
fuhrung und Grundlagen deutscher und franzdsi-
scher Politik“ an der FU Berlin) im Masterstudien-
gang absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
maf Abs. 2 beizufiigen, ferner die Bescheinigung einer
prufungsberechtigten Lehrkraft Gber die Bereitschaft zur
Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit. Der zu-
standige Prifungsausschuss entscheidet tber den An-
trag. Wird eine Bescheinigung tiber die Ubernahme der
Betreuung der Masterarbeit gemaf Satz 1 nicht vorge-
legt, so setzt der Priifungsausschuss eine*n Betreuer*in
ein. Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung
zur Einhaltung der Regeln fiir gute wissenschaftliche
Praxis unter Berlcksichtigung der Besonderheiten des
eigenen Fachgebiets.

(4) Der Prifungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus.
Thema und Aufgabenstellung muissen so beschaffen
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Bearbeitungsfrist fur die Masterarbeit be-
tragt 22 Wochen. Der Umfang der Masterarbeit soll etwa
17.000 Woérter umfassen. Die Masterarbeit kann in deut-
scher oder englischer Sprache abgefasst werden; die
Abfassung in franzdsischer Sprache bedarf der vorheri-
gen Zustimmung des Prufungsausschusses. War ein*e
Studierende*r Uber einen Zeitraum von mehr als drei
Monaten aus triftigem Grund an der Bearbeitung gehin-
dert, entscheidet der Prifungsausschuss, ob die Mas-
terarbeit neu erbracht werden muss. Die Prufungsleis-
tung gilt fur den Fall, dass der Prifungsausschuss eine
erneute Erbringung verlangt, als nicht unternommen.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
drei Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studie-
rende schriftlich zu versichern, dass sie*er die Master-
arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Die
Masterarbeit ist in elektronischer Form im Portable-Do-
cument-Format (PDF) abzugeben. Die PDF-Datei muss
den Text maschinenlesbar und nicht nur grafisch ent-
halten; ferner darf sie keine Rechtebeschrankung auf-
weisen.
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(7) Die Masterarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Prifungsausschuss bestellten Priifungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begriindung zu be-
werten. Dabei soll die*der Betreuer*in der Masterarbeit
eine*r der Prifungsberechtigten sein. Auch prifungsbe-
rechtigte Vertreter*innen von Sciences Po sind zur Be-
treuung und Bewertung der Masterarbeit berechtigt. Es
werden Noten entsprechend der Umrechnungstabelle
gemal § 14 Abs. 4 vergeben. Eine der beiden Bewertun-
gen soll von einer priifungsberechtigten Lehrkraft sein,
die am Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften
der FU Berlin hauptberuflich tatig ist.

(8) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note
fur die Masterarbeit mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(9) Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung fur eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prufungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezlg-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pru-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise pragt, unterscheidet.

§12
Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dirfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend” (4,0) oder besser bewertete
Prifungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

§13
Auslandsstudium

(1) Im Masterstudiengang ist ein einjahriges Aus-
landsstudium an Sciences Po curricular integriert. Das
Auslandsstudium ist im 1. und 2. Fachsemester zu ab-
solvieren. Das im Rahmen des Auslandsstudiums kon-
zipierte Curriculum ist ein integrierter Bestandteil des
Masterstudiengangs und ist in einer zwischen der FU
Berlin und Sciences Po geschlossenen vertraglichen
Vereinbarung geregelt.

(2) Leistungen kénnen auch Uber das curricular
integrierte Auslandsstudium hinaus an einer weiteren
auslandischen Hochschule erbracht werden. Diesem
Studium soll der Abschluss einer Vereinbarung (Lear-
ning Agreement) zugrunde liegen. Diese wird zwischen
der*dem Studierenden, der*dem Studiengangsbeauf-
tragten mit Zustimmung der*des Vorsitzenden des fir
den Masterstudiengang zustandigen Prifungsaus-
schusses sowie der zustandigen Stelle an der Zielhoch-
schule abgeschlossen. Die Vereinbarung beinhaltet die
Dauer des Auslandsstudienaufenthalts, die im Rahmen
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des Auslandsstudienaufenthalts zu erbringenden Leis-
tungen, die gleichwertig zu den Leistungen im Master-
studiengang sein mussen, sowie die den Leistungen
zugeordneten Leistungspunkte. Vereinbarungsgemaf
erbrachte Leistungen werden anerkannt.

(3) Die*Der fir den Masterstudiengang zustandige
Koordinator*in unterstitzt die Studierenden bei der Pla-
nung und Vorbereitung des Auslandsstudiums. Sie*Er
informiert die Studierenden Uber magliche finanzielle
Foérderungen hinsichtlich der Reise- und Aufenthaltskos-
ten.

§14
Studienabschluss

(1) Voraussetzung flir den Studienabschluss ist,
dass die gemaR §§ 7 und 11 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit der*die Studierende an einer Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Masterstudiengang zu absolvierenden und
bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berlcksichtigen-
den Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen
endgultig nicht erbracht oder Prifungsleistungen end-
gultig nicht bestanden hat oder sich in einem schweben-
den Prifungsverfahren befindet. Dies gilt entsprechend
fur Module, die mit Pflichtmodulen des Masterstudien-
gangs identisch oder vergleichbar sind

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der Vo-
raussetzungen gemafl Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fir die Person der*des Antragstelle-
rin“Antragstellers keiner der Falle gemaf Abs. 2 vorliegt.
Uber den Antrag entscheidet der zustandige Priifungs-
ausschuss.

(4) Die Noten fiur die an Sciences Po erbrachten
Leistungen werden von der dort zustandigen Stelle an
den Prifungsausschuss Ubermittelt. Es gilt die folgende
Umrechnungstabelle:

French Grading System | FU Berlin Grading System
16,17,18,19,20 1

15 1,3

14 1,7

13 2

12,5 23

12 2,7

11,5 3

11 3,3

10,5 3,7

10 4

<10 < 4 (nicht ausreichend)
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(6) Die an Sciences PO erbrachten Leistungen flie-
Ren zu einem Drittel und die an der FU Berlin erbrachten
Leistungen zu zwei Dritteln in die Gesamtnote ein.

(7) Aufgrund der bestandenen Prufung wird der
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Stu-
dierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde der
FU Berlin, ein Zeugnis und eine Urkunde von Sciences
Po und ein gemeinsames Diploma Supplement (engli-
sche und deutsche Version). Dartiber hinaus wird eine
Zeugniserganzung mit Angaben zu den einzelnen Mo-
dulen und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt.

§15
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der FU
Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Studienordnung vom 8.
Mai 2013 (FU-Mitteilungen Nr. 43/2013, S. 1314) und
die Prufungsordnung vom 8. Mai 2013 (FU-Mitteilungen
Nr. 43/2013, S. 1320) auler Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fur Studierende, die nach
deren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der FU
Berlin immatrikuliert werden. Studierende, die vor dem
Inkrafttreten dieser Ordnung fiir den Masterstudiengang
an der FU Berlin immatrikuliert worden sind, studieren
und erbringen die Leistungen auf der Grundlage der
Studienordnung und der Prifungsordnung gemaf Abs.
2, sofern sie nicht die Fortsetzung des Studiums und
die Erbringung der Leistungen gemal dieser Ordnung
beim Prifungsausschuss beantragen. Anlasslich der auf
den Antrag hin erfolgenden Umschreibung entscheidet
der Prifungsausschuss uUber den Umfang der Berlick-
sichtigung von zum Zeitpunkt der Antragstellung bereits
begonnenen oder abgeschlossenen Modulen oder Uber
deren Anerkennung auf nach MaRRgabe dieser Ordnung
zu erbringende Leistungen, wobei den Erfordernissen
von Vertrauensschutz und Gleichbehandlungsgebot
Rechnung getragen wird. Die Entscheidung Uber den
Umschreibungsantrag wird zum Beginn der Vorlesungs-
zeit des auf seine Stellung folgenden Semesters wirk-
sam. Die Umschreibung ist nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf
der Grundlage der Studienordnung und der Prifungs-
ordnung gemaf Abs. 2 wird bis zum Ende des Sommer-
semesters 2026 gewahrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlauterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, fir jedes
Modul des Masterstudiengangs

» die Bezeichnung des Moduls,
« die*den Verantwortliche*n des Moduls,

» die Voraussetzungen fiir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

¢ Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
¢ Lehr- und Lernformen des Moduls,

» den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

» die Prifungsformen,

« die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

» die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
» die Regeldauer des Moduls,

» die Haufigkeit des Angebots,

« die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berucksich-

tigen insbesondere

« die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudi-
enzeit,

» den Arbeitszeitaufwand fir die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

» die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

» die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

» die unmittelbare Vorbereitungszeit fur Prifungsleis-
tungen,

» die Prifungszeit selbst.
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Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung fir die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als
MaReinheit fir den studentischen Arbeitsaufwand, der
fur die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht
zu regelmaliger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und
der erfolgreichen Absolvierung der Prifungsleistungen
eines Moduls Voraussetzung fiir den Erwerb der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine
regelmafige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 75 %
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Prasenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-
ne Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme an einer Lehr- und
Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend
empfohlen. Die Festlegung einer Prasenzpflicht durch
die jeweilige Lehrkraft ist fur Lehr- und Lernformen, fir
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen
wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative
Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme fir das
jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Zu jedem Modul muss - soweit vorgesehen - die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prufung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
pruft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Priufungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und - soweit vorgesehen - regelmaRige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prifungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung fur den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprufung ist die aktive und regelmaRige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung
fur den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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1. Einfiihrungsbereich

Modul: Einfihrung und Grundlagen deutscher und franzésischer Politik

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit:
Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaft

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des ersten Studienjahres an Sciences Po

Qualifikationsziele:

Studierende verfligen tiber fundierte Kenntnisse der Politik in Deutschland und Frankreich, ihrer nationalen Bestim-
mungsfaktoren sowie der Strukturen, Akteure und Prozesse der deutsch-franzésischen Zusammenarbeit in Europa.
Sie haben trotz unterschiedlicher Vorbildung die gleichen Grundkenntnisse Uber die qualitativen und quantitativen
Methoden der politikwissenschaftlichen Analyse. Sie sind in der Lage, politikwissenschaftliche Fragestellungen und
fundierte Untersuchungsdesigns zur Bearbeitung dieser Fragestellungen zu entwickeln. Sie kennen die formalen
Anforderungen, die bei der Erstellung einer politikwissenschaftlichen Arbeit zu bertcksichtigen sind. Die Studie-
renden sind in der Lage, in der deutschen und in der franzdsischen Sprache einen wissenschaftlichen Diskurs zu
fihren und in einem interkulturellen Kontext zu agieren.

Inhalte:

Dieses Modul fiihrt in Themen der deutschen und franzésischen Politik, der bilateralen Beziehungen beider Lander
und ihrer Rolle im EU-Integrationsprozess ein. Das Zusammenspiel von Interessen, Institutionen und Ideen wird
aus unterschiedlichen Theorieperspektiven beleuchtet, empirisch aufgearbeitet und analysiert. Das Modul fihrt in
die politikwissenschaftlichen Methoden ein, dabei wird die Bedeutung qualitativer und quantitativer Methoden in
unterschiedlichen politikwissenschaftlichen Forschungsdesigns herausgearbeitet. Das Modul dient der Perfektio-
nierung der sprachlichen Fertigkeiten sowie der Fahigkeiten der Studierenden zur gemeinsamen Arbeit in einem
interkulturellen Kontext.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Vor- und Nachbereitung S 60
Diskussion, Referat, Ergebnis-
protokoll, Rezension/ Exzerpt, Test, | Prasenzzeit EK 30
Arbeitsgruppenbericht, Faktenblat- | Vor- und Nachbereitung EK 60
EinfGhrungskurs 2 tero. a
Prifungsvorbereitung
und Prifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 6.000 Woérter)
Modulsprache Deutsch/ Franzdsisch
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme |ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Dop.pelmasters'tud|engang Politikwissenschaft — Affaires Internationales/
Affaires Européennes

FU-Mitteilungen 21/2024 vom 19.07.2024 951



FU-Mitteilungen

2. Vertiefungsbereich

Modul: Theorie und Grundlagen der Politikwissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissen-
schaft

Modulverantwortung: Dozierende*r des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Studierende kénnen politische Ordnungen (polities), Programme und Prozesse auf dem neuesten Stand der For-
schung grundbegrifflich und rechtsphilosophisch durchdringen und prinzipiengeleitet bewerten. Sie sind mit der
historischen Herkunft, den Entwicklungslinien, der Kontinuitat und der Diskontinuitat politischer Ordnungsvorstel-
lungen sowie mit verfassungsrechtlichen Grundsatzen und Regeln vertraut. Sie kdnnen die Geschichte der politi-
schen Ideen auf dem aktuellen Stand der Forschung fir systematische Fragen politischer Theoriebildung fruchtbar
machen. Zudem kennen sie aktuelle Theorien der Auspragung, Um- oder Neubildung politischer Ordnungen und
Deutungsmuster. Sie sind in der Lage, Gender als einen Querschnittsaspekt der politischen Theorie und der Grund-
lagen der Politikwissenschaft in selbststandige Forschungsarbeiten einzubeziehen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt auf dem derzeitigen Stand der Forschung Aspekte der politischen Ideengeschichte und der
politischen Philosophie, der Verfassung und der Um- und Neubildung politischer Ordnungen und Deutungsmuster,
inklusive feministischer Theorieansatze. Es vereint deskriptive und normative Versuche, das Politische in seinen
Grundzigen und in seinem historischen Wandel zu erfassen und zu bewerten. Es vermittelt hermeneutische, wis-
senssoziologische und argumentationstheoretische Methoden des eigenstandigen Forschens zu Fragen der poli-
tischen Theorie.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
. Prasenzzeit S-A 30
Seminar A 2 Vor- und Nachbereitung S-A | 60
Diskussion, Referat, Ergebnispro-
tokoll, Rezension/ Exzerpt, Test, Prasenzzeit S-B 30
Arbeitsgruppenbericht, Faktenblat- | Vor- und Nachbereitung S-B 60
Seminar B 2 tero. a
Prufungsvorbereitung
und Priifung 120

schriftliche Prasentation (ca. 3.000 Woérter) oder

Modulpriifun
ulprutung Hausarbeit (ca. 6.000 Worter)

Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme | Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10LP

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Doppelmasterstudiengang Public Policy & Management, Doppelmaster-

Verwendbarkeit studiengang Politikwissenschaft — Affaires Internationales/Affaires Euro-
péennes

Modul: Analyse und Vergleich Politischer Systeme

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit:
Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaft

Modulverantwortung: Dozierende*r des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine
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Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfligen Uber Kernkompetenzen zur Analyse des politischen Systems der Bundesrepublik
Deutschland, anderer politischer Systeme und regionaler Zusammenschliisse (z. B. Arabische Liga, ASEAN, MER-
COSUR, EU) und koénnen diese vergleichen und in den europaischen und historischen Kontext einordnen. Sie
sind mit der Vielfalt politischer Akteure, formaler und informeller Prozesse und Strukturen sowie unterschiedlichen
Formen und Funktionen politischer Systeme und Institutionen vertraut. Sie kennen einschlagige wissenschaftliche
Typologien und Analysemodelle und kdnnen diese auf politische Systeme und Weltregionen anwenden. Zudem
erwerben sie Kompetenzen zur anwendungsbezogenen und forschungsorientierten Evaluation von Politikfeldern,
zum Beispiel in der Industrie-, Sozial- und Umweltpolitik. Basierend auf diesen Kenntnissen sind sie in der Lage,
theorie- und methodengeleitete Analysen der Entstehung von Politikentscheidungen sowie deren Umsetzung und
Wirkung in ausgewahlten Politikfeldern durchzufiihren. Sie kdnnen empirische Forschungsbefunde bewerten und
Probleme der praktischen Forschungstatigkeit erkennen und I6sen. Dabei vertiefen sie quantitative und qualitative
Methoden und Uben diese anhand konkreter Beispiele ein. Sie sind in der Lage, Probleme, die mit den Themen
Diversitat und Gender verbunden sind, zu erkennen und zu analysieren.

Inhalte:

Das Modul beinhaltet die Untersuchung von politischen Institutionen, Prozessen und Politikfeldern sowie politischen
Einstellungen und Verhaltensweisen im politischen System der Bundesrepublik Deutschland, in anderen politischen
Systemen und regionalen Zusammenschlissen. Dabei werden Entstehung, Struktur und Funktionsweise von Or-
ganisationen und Institutionen (etwa Regierung und Verwaltung, Parlamente, Féderalismus — Unitarismus, Wahl-
system, Parteiensystem, Staatsorganisation, rechtliche Grundlagen), politische Einstellungsmuster (z. B. rechts-
extreme Weltbilder) sowie Akteure, Akteurskonstellationen, Verfahren und Prozesse der politischen Willensbildung
analysiert (Wahlen und andere Formen politischer Partizipation) und Policy-Inhalte (etwa Wirtschafts-, Sozialpolitik
und Umweltpolitik) untersucht. Gegenstand sind fundierte und differenzierte Kenntnisse Uber die sozio-6konomi-
schen, sozio-kulturellen und politischen Akteure, Strukturen und Prozesse sowie unterschiedlichen Formen und
Funktionen politischer Systeme und Institutionen auf lokaler, nationaler, regionaler und globaler Ebene sowie unter
Berucksichtigung staatlicher und nicht-staatlicher Akteure. In den Veranstaltungen des Moduls werden Bezlge
zum europaischen und historischen Kontext und vergleichende Perspektiven hergestellt. Insgesamt steht die me-
thodisch und theoretisch angeleitete empirische Untersuchung unterschiedlicher Dimensionen politischer Systeme
und Politikfelder sowie eine kritische Auseinandersetzung mit ihrer Bewertung in unterschiedlichen kulturellen Kon-
texten im Mittelpunkt. Gender und Diversity sind integrale Bestandteile der Lehrinhalte.

Prasenzstudium .
t‘:?rr,-f:::: (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme Arbg:j:g::]’; nd
stunden = SWS)
_ Prasenzzeit S-A 30
Seminar A 2 Vor- und Nachbereitung S-A 60
Diskussion, Referat, Ergebnispro-
tokoll, Rezension/ Exzerpt, Test, Prasenzzeit S-B 30
Arbeitsgruppenbericht, Faktenblat- | Vor- und Nachbereitung S-B 60
Seminar B 2 tero. a
Prifungsvorbereitung
und Prifung 120

schriftliche Prasentation (ca. 3.000 Wérter) oder

Modulpriif
odulprutung Hausarbeit (ca. 6.000 Wérter)

Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme | Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP

Dauer des Moduls ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Doppelmasterstudiengang Public Policy & Management, Doppelmaster-

Verwendbarkeit studiengang Politikwissenschaft — Affaires Internationales/Affaires Euro-
péennes
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Modul: Internationale Beziehungen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissen-
schaft

Modulverantwortung: Dozierende*r des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden vertiefen die Kenntnisse der internationalen Beziehungen, des globalen Regierens (,global go-
vernance®), der internationalen politischen Okonomie und der regionalen Integration (insbesondere in Europa) auf
dem Niveau der laufenden Fachdebatten. Sie werden befahigt, theoretisch reflektierte, methodisch fundierte em-
pirische Analysen inter- und transnationaler Problemstellungen durchzufiihren, und werden in die Lage versetzt,
eigene Forschungsarbeiten im Bereich der internationalen Beziehungen anzufertigen. Dabei verfiigen sie iber ein
kritisch-reflektiertes Verstandnis politikwissenschaftlich relevanter Problemlagen und die Kompetenz, zu Debatten
Uber Theorie und Praxis der internationalen Beziehungen beizutragen. Dazu gehdren auch Fragestellungen und
Handlungsfelder, die mit den Themen Diversitat und Gender verbunden sind.

Inhalte:

Das Modul umfasst ein breites Spektrum an Forschungsfeldern und forschungspraktischen Ansatzen zur Untersu-
chung von internationalen Beziehungen, auf3en- und transnationaler Politik sowie Fragen der regionalen Koopera-
tion und Integration. Im Mittelpunkt stehen Fragen globalen Regierens und der kooperativen Bearbeitung globaler
Konflikte und Probleme. Zudem werden das Zusammenspiel wirtschaftlicher Globalisierungs- bzw. Deglobalisie-
rungsprozesse und politischer Steuerungsmaflinahmen auf nationaler, regionaler und globaler Ebene sowie The-
men der Friedens- und Konfliktforschung aus Sicht unterschiedlicher Theorieperspektiven beleuchtet und in den
Feldern Handel, Finanzen und Produktion empirisch aufgearbeitet. Im Bereich der regionalen Integration werden
verschiedene theoretische, methodische und empirische Perspektiven und Problembereiche der Analyse der euro-
paischen Integration vermittelt. Dabei werden Interaktionen zwischen staatlichen und nichtstaatlichen Akteuren in
und zwischen verschiedenen Staaten und Gesellschaften unter Berlicksichtigung der vielfaltigen Formen kulturel-
ler, soziodkonomischer und geschlechtsspezifischer Differenzen behandelt. Das Modul befasst sich systematisch
mit theoretischen Denkschulen, historischen Wurzeln und zentralen empirischen Problemstellungen. Diese umfas-
sen verschiedene Akteure und ihre Steuerungsbestrebungen, Strukturen und Prozesse. Dazu zahlen internationale
Kooperation, inter- und supranationale Organisationen und nichtstaatliche Akteure (Nichtregierungsorganisationen,
Unternehmen).

Prasenzstudium .
t‘:?rr,-f:::: (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme Arbgfjra]\:;\:]l;a nd
stunden = SWS)
_ Prasenzzeit S-A 30
Seminar A 2 Vor- und Nachbereitung S-A 60
Diskussion, Referat, Ergebnis-
protokoll, Rezension/ Exzerpt, Test, | Prasenzzeit S-B 30
Arbeitsgruppenbericht, Faktenblat- | Vor- und Nachbereitung S-B 60
Seminar B 2 tero. a
Prifungsvorbereitung
und Prifung 120
. schriftliche Prasentation (ca. 3.000 Wérter) oder
Modulpriifung . i
Hausarbeit (ca. 6.000 Worter)
Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)
Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme | Teilnahme wird empfohlen
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP
Dauer des Moduls ein oder zwei Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
Doppelmasterstudiengang Public Policy & Management, Doppelmaster-
Verwendbarkeit studiengang Politikwissenschaft — Affaires Internationales/Affaires Euro-
péennes
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Modul: Spezielle Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit:
Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaft

Modulverantwortung: Dozierende*r des Moduls

Zugangsvoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einfiihrung und Grundlagen deutscher und franzésischer Politik*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen unter Anleitung Forschungsvorhaben eigenstandig planen, durchfiihren und verstandlich
prasentieren. Sie werden dazu befahigt, wissenschaftstheoretische Grundpositionen, die Fragestellung, das For-
schungsdesign, die Auswahl der Methoden und ggf. die konkrete empirische Arbeit (Datenerhebung und -analyse)
und ihre Bewertung in wissenschaftlichen Diskussionen zu begriinden und unter Berticksichtigung aktueller For-
schungsansatze zu reflektieren. Sie kbnnen den Mehrwert ihrer theoretischen und methodischen Vorgehensweise
Uberzeugend prasentieren, indem sie diese mit anderen gegenstandsadaquaten Ansatzen kontrastieren und die
Vorziige in Bezug auf die eigene Fragestellung darlegen.

Inhalte:

Es werden neueste Forschungsanséatze und innovative Methoden im Feld der politikwissenschaftlichen Forschung
vorgestellt, diskutiert und auf eigene Forschungsvorhaben angewendet. Die Prasentation der eigenen Forschungs-
arbeit wird ebenso vermittelt wie ihre theoretische und methodische Situierung innerhalb der Politikwissenschaft.
Ziel ist die Vermittlung der Reflexion und der Plausibilisierung des Forschungsdesigns, der Vorgehensweise und
der Forschungsergebnisse im wissenschaftlichen Diskurs. Das Kolloquium soll parallel zum Verfassen der Ab-
schlussarbeit belegt werden.

Prasenzstudium

tf::f:::: (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme Arbg:jr?:::]v)a nd
stunden = SWS)

Lektlre, Vorstellung eigener

Kolloquium 5 F_orschungsarbe.it, Prés_e[\tation Prasenzzeit Ko 30
eigener Diskussionsbeitrage, Vor- und Nachbereitung Ko 120
Erarbeitung eines Exposés

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelméaRigen Teilnahme | Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Doppelmasterstudiengang Politikwissenschaft — Affaires Internationales/

Verwendbarkeit Affaires Européennes
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitat Berlin
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften

Zeugnis
[Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Doppelmasterstudiengang
Politikwissenschaft — Affaires Internationales/Affaires Européennes

auf der Grundlage der Priufungsordnung vom 15. Mai 2024 (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr) mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Studienphase 105 (100) n,n
Masterarbeit 15 (15) n,n

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitat Berlin
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften

Urkunde

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Doppelmasterstudiengang

Politikwissenschaft — Affaires Internationales/Affaires Européennes

erfolgreich abgeschlossen.

Gemal der Prifungsordnung vom 15. Mai 2024 (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M.A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende des Prifungsausschusses
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Erste Ordnung zur Anderung der Studien- und
Priifungsordnung des Fachbereichs Politik- und
Sozialwissenschaften der Freien Universitat Berlin
fiir den Bachelorstudiengang Politikwissenschaft
und das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Politik-
wissenschaft im Rahmen anderer Studiengange

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundord-
nung (Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin
vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998)
hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Politik- und
Sozialwissenschaften der Freien Universitat Berlin am
15. Mai 2024 die folgende Erste Ordnung zur Anderung
der Studien- und Prifungsordnung des Fachbereichs
Politik- und Sozialwissenschaften der Freien Universitat
Berlin fur den Bachelorstudiengang Politikwissenschaft
und das 60-Leistungspunkte-Modulangebot Politikwis-
senschaft im Rahmen anderer Studiengange vom 5. Juni
2019 (FU-Mitteilungen Nr. 14/2019, S. 186) erlassen:?

Artikel |

1. In § 10 wird ein neuer Absatz 3 wie folgt eingefligt;
die bisherigen Absatze 3 und 4 werden zu Absatzen
4 und 5:

Die Module und darin erbrachte Leistungen duirfen
nicht mit anderen bereits im Bachelorstudiengang er-
brachten Modulen und Leistungen Ubereinstimmen.

2. In § 11 wird Absatz 3 wie folgt neu gefasst:

(3) Der Studienbereich ABV umfasst ein Berufs-
praktikum sowie unterschiedliche Kompetenzbereiche,
die berufsrelevante Qualifikationsfelder abdecken. Im
Rahmen des Studienbereichs sind folgende Module zu
absolvieren:

1. Ein oder zwei Module zur Berufsfeldorientierung
im Kompetenzbereich Fachnahe Zusatzqualifika-
tionen im Umfang von 5 oder 10 LP

2. Frei wahlbare Module in anderen Kompetenzbe-
reichen.

3. Praktikumsmodul.

Wurde ein Praktikumsmodul im Umfang von 25 LP
absolviert, besteht freie Wahl zwischen den Modulen
gemal Nr. 1 und 2. Wurde ein Praktikumsmodul im
Umfang von 30 LP absolviert muss kein weiteres Mo-
dul absolviert werden.

3. In § 18 wird ein neuer Absatz 2 wie folgt eingefiigt;

die bisherigen Absatze 2 und 3 werden zu Absatzen
3 und 4:

2 Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am 8.
Juli 2024 bestatigt worden.

Die Module und darin erbrachte Leistungen dirfen
nicht mit anderen bereits im 60-LP-Modulangebot er-
brachten Modulen und Leistungen Ubereinstimmen.

4. In der Anlage 1 wird im Modul ,Theorie, Ideenge-
schichte und Grundlagen der Politik A“ die Spalte
.Lehr- und Lernformen® wie folgt neu gefasst:

Lehr- und Lernformen
Vorlesung A
Vorlesung B

Proseminar

5. In der Anlage 1 wird im Modul ,Politische Systeme
und Vergleich A" die Spalte ,Lehr- und Lernformen®
wie folgt neu gefasst:

Lehr- und Lernformen

Vorlesung A

Vorlesung B

Proseminar

6. In der Anlage 1 wird im Modul ,Internationale Be-
ziehungen A" die Spalte ,Lehr- und Lernformen® wie
folgt neu gefasst:

Lehr- und Lernformen
Vorlesung A

Vorlesung B
Proseminar

Artikel 1l

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.
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Erste Ordnung zur Anderung der Studien- und
Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Public Economics des Fachbereichs Wirtschafts-
wissenschaft der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissen-
schaft der Freien Universitat Berlin am 14. Mai 2024 die
folgende Erste Ordnung zur Anderung der Studien- und
Prifungsordnung fir den Masterstudiengang Public
Economics des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft
der Freien Universitat Berlin vom 18. Mai 2022 (FU-Mit-
teilungen Nr. 28/2022, S. 765) erlassen:®

Artikel |

§ 14 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:

(3) Wird der Studienabschluss in einer Studiendau-
er von vier Semestern erreicht, dann kénnen auf schrift-
lichen, unwiderruflichen Antrag der*des Studierenden
zwei bestandene und differenziert bewertete Module im
Umfang von insgesamt héchstens 12 LP in nicht diffe-
renziert bewertete Module umgewandelt werden. Wird
der Studienabschluss in einer Studiendauer von flinf
Semestern erreicht, dann kann auf schriftlichen, unwi-
derruflichen Antrag der*des Studierenden ein bestande-
nes und differenziert bewertetes Modul im Umfang von
hdchstens 6 LP in ein nicht differenziert bewertetes Modul
umgewandelt werden. Die Studiendauer ist die Zeitdau-
er des Studiums in angefangenen Semestern zwischen
dem Datum des Beginns des ersten Semesters und dem
Semester, in welches das Datum der letzten Priifungs-
leistung fallt. Der Antrag gemal Satz 1 oder 2 ist vor
der Aushandigung der Studienabschlussdokumente zu
stellen. Der Prifungsausschuss kann auf Antrag die ge-
maf Satz 1 oder 2 jeweils mal3gebliche Studiendauer in
folgenden Fallen verlangern:

1. flr eine*n Studierende, die oder der wahrend des
Studiums des Masterstudiengangs fiir mindes-
tens zwei Semester ein Mandat im Fachbereichs-
rat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft, im
Akademischen Senat der Freien Universitat Berlin
oder den Vorsitz der Ausbildungskommission des
Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft wahrge-
nommen hat, entsprechend der Belastung durch
die Gremientatigkeit;

2. fur eine*n Studierende, die oder der wahrend des

3 Diese Anderungsordnung ist vom Présidium der Freien Universitét
Berlin am 8. Juli 2024 bestéatigt worden.
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Studiums des Masterstudiengangs mindestens
zwei Semester lang ein eigenes Kind oder ein
Adoptivkind vor Vollendung dessen 10. Lebens-
jahres erzogen oder die Pflege naher Angehdriger
Ubernommen hat, entsprechend der Belastung
durch die Kindererziehung bzw. Pflege;

3. fur eine*n Studierende, die oder der wahrend
des Studiums des Masterstudiengangs Urlaubs-
semester genommen hat, wenn wahrend der
Urlaubssemester keine Prufungsleistungen - ein-
schlieRlich von Wiederholungsprifungen zu Pri-
fungen - erbracht wurden.

Artikel Il

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.
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Erste Ordnung zur Anderung der Studien- und
Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
Economics des Fachbereichs Wirtschaftswissen-
schaft der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissen-
schaft der Freien Universitat Berlin am 14. Mai 2024
die folgende Erste Ordnung zur Anderung der Studien-
und Priufungsordnung fir den Masterstudiengang Eco-
nomics des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft der
Freien Universitat Berlin vom 18. Mai 2022 (FU-Mittei-
lungen Nr. 28/2022, S. 728) erlassen:*

Artikel |

§ 14 Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst:

(3) Wird der Studienabschluss in einer Studiendau-
er von vier Semestern erreicht, dann konnen auf schrift-
lichen, unwiderruflichen Antrag der*des Studierenden
zwei bestandene und differenziert bewertete Module im
Umfang von insgesamt héchstens 12 LP in nicht diffe-
renziert bewertete Module umgewandelt werden. Wird
der Studienabschluss in einer Studiendauer von funf
Semestern erreicht, dann kann auf schriftlichen, unwi-
derruflichen Antrag der*des Studierenden ein bestan-
denes und differenziert bewertetes Modul im Umfang
von hoéchstens 6 LP in ein nicht differenziert bewerte-
tes Modul umgewandelt werden. Die Studiendauer ist
die Zeitdauer des Studiums in angefangenen Semes-
tern zwischen dem Datum des Beginns des ersten Se-
mesters und dem Semester, in welches das Datum der
letzten Prufungsleistung fallt. Der Antrag gemaf Satz 1
oder 2 ist vor der Aushandigung der Studienabschluss-
dokumente zu stellen. Der Prifungsausschuss kann auf
Antrag die gemal} Satz 1 oder 2 jeweils maligebliche
Studiendauer in folgenden Fallen verlangern:

1. flr eine*n Studierende, die oder der wahrend des
Studiums des Masterstudiengangs fir mindes-
tens zwei Semester ein Mandat im Fachbereichs-
rat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft,
im Akademischen Senat der Freien Universitat
Berlin oder den Vorsitz der Ausbildungskommis-
sion des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaft
wahrgenommen hat, entsprechend der Belastung
durch die Gremientatigkeit;

2. fur eine*n Studierende, die oder der wahrend des
Studiums des Masterstudiengangs mindestens

4 Diese Anderungsordnung ist vom Prasidium der Freien Universitét
Berlin am 8. Juli 2024 bestéatigt worden.

zwei Semester lang ein eigenes Kind oder ein
Adoptivkind vor Vollendung dessen 10. Lebens-
jahres erzogen oder die Pflege naher Angehoriger
Ubernommen hat, entsprechend der Belastung
durch die Kindererziehung bzw. Pflege;

3. fur eine*n Studierende, die oder der wahrend
des Studiums des Masterstudiengangs Urlaubs-
semester genommen hat, wenn wahrend der
Urlaubssemester keine Prifungsleistungen - ein-
schlieRlich von Wiederholungsprifungen zu Pri-
fungen - erbracht wurden.

Artikel Il

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) in Kraft.
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Studien- und Priifungsordnung fiir den Doppelmas-
terstudiengang Public Policy und Management der
Ecole des Hautes Etudes Commerciales de Paris
und des Fachbereichs Politik- und Sozialwissen-
schaften der Freien Universitat Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 15. Mai
2024 die folgende Studien- und Prifungsordnung flr
den Doppelmasterstudiengang Public Policy und Ma-
nagement der Ecole des Hautes Etudes Commerciales
de Paris und des Fachbereichs Politik- und Sozialwis-
senschaften der Freien Universitat Berlin erlassen®:

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Qualifikationsziele

§ 3 Studieninhalte

§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prifungsausschuss

§ 6 Regelstudienzeit

§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 8 Lehr- und Lernformen

§ 9 Elektronische Prifungsleistungen

§ 10 Antwort-Wahl-Verfahren

§ 11 Masterarbeit

§ 12 Wiederholung von Prufungsleistungen

§ 13 Auslandsstudium

§ 14 Studienabschluss

§ 15 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen
Anlagen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan
Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Anlage 4: Urkunde (Muster)

5 Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am 8.
Juli 2024 bestatigt worden.
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§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Dop-
pelmasterstudiengangs Public Policy und Management
der Ecole des Hautes Etudes Commerciales de Paris
und des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften
der Freien Universitat Berlin (Masterstudiengang) und in
Erganzung zur Rahmenstudien- und -prifungsordnung
der Freien Universitat Berlin (RSPO) Anforderungen und
Verfahren flr die Erbringung von Studien- und Prifungs-
leistungen (Leistungen) im Masterstudiengang.

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen des Masterstudiengangs
besitzen ein fundiertes interdisziplinar gepragtes Fach-
wissen Uber die Vielfalt der politischen Akteure, Struk-
turen und Prozesse der politischen Systeme und Ver-
waltungsstrukturen auf nationaler, transnationaler und
globaler Ebene einerseits sowie Uber die Grundlagen
des unternehmerischen Handelns in diesen Strukturen
andererseits. Die Absolvent*innen sind in der Lage,
politisches und unternehmerisches Handeln sowohl
aus der Makroperspektive politischer, 6konomischer
und sozialer Strukturen und Prozesse als auch aus der
Mikroperspektive unternehmerischen Handelns zu be-
trachten. Die Absolvent*innen sind in der Lage, allge-
meine politik- und wirtschaftswissenschaftliche Frage-
und Problemstellungen der nationalen, europaischen
und internationalen Verwaltung und des Managements
aus unterschiedlichen Blickwinkeln zu analysieren. Sie
sind Uberdies in der Lage, komplexe politische und ge-
sellschaftliche Zusammenhange sowie interdisziplinare
Fragestellungen systematisch zu analysieren und ver-
standlich zu kommunizieren. Sie sind dazu befahigt,
durch den Einsatz von Methoden und Theorien Lésungs-
ansatze fur Problemstellungen an der Schnittstelle von
Wirtschaft und Politik zu entwickeln und sich theoretisch
und methodisch fundiert an Debatten Uber Politik und
Wirtschaft im nationalen und internationalen Kontext zu
beteiligen. Sie besitzen umfassende Kommunikations-,
Prasentations-, Problemlésungs- und Organisations-
kompetenzen, die sowohl individuell zur selbststandigen
wissenschaftlichen Arbeit als auch zur Teamarbeit im
nationalen, transnationalen — insbesondere deutsch-
franzdsischen — oder internationalen Kontext befahigen.
Die Absolvent*innen kennen die Grundsatze und allge-
meinen Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens sowie
guter wissenschaftlicher Praxis und kénnen diese bei
wissenschaftlichen Tatigkeiten berticksichtigen.

(2) Die Absolvent*innen verfligen Uber ausgepragte
Fahigkeiten zur Kommunikation und tber fundierte eng-
lische, franzdsische und deutsche Sprachkompetenzen
in Wort und Schrift, die es ihnen ermdglichen, wissen-
schaftlich fundierte Texte (Problemskizzen, Berichte,
Analysen, Vortrage etc.) anzufertigen und in deutsch-
franzdsischen, europaischen und internationalen Kon-
texten zu prasentieren und zu vertreten. Sie besitzen
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zudem interkulturelle sowie Gender- und Diversity-
Kompetenzen und kénnen Probleme von Gerechtigkeit,
Gleichheit und politischer Teilhabe sowie deren Ursa-
chen auf personeller, sozialer, organisatorischer und
struktureller Ebene erkennen, beschreiben und ver-
stehen sowie in der Aufgaben- und Problemldsung in
Teams anwenden.

(3) Die Absolvent*innen sind fir ein Promotionsstu-
dium und fur verschiedene wissenschaftlich orientierte
und anwendungsbezogene Tatigkeiten mit europai-
schen und/oder internationalen Bezligen, insbesondere
in der nationalen Verwaltung, dem Auswartigen Dienst
und internationalen Organisationen, der staatlichen und
kommunalen Planung, der Politik, Politikberatung und
Politikvermittlung, der Unternehmensberatung und dem
Management im privaten und o6ffentlichen Sektor quali-
fiziert.

§3

Studieninhalte

(1) Im Masterstudiengang werden umfassende be-
rufsqualifizierende Kenntnisse und Fahigkeiten an der
Schnittstelle von Wirtschafts- und Politikwissenschaft
vermittelt. Dies umfasst die praktischen und theoreti-
schen Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und des
Managements sowie statistische Methoden der Wirt-
schaftswissenschaft sowie theoretische, methodische
und empirische Kenntnisse in den Bereichen Public Po-
licy und Verwaltungswissenschaft, Theorie und Grund-
lagen der Politikwissenschaft, Analyse und Vergleich
politischer Systeme sowie Internationale Beziehungen.

(2) AuBerdem vermittelt der Masterstudiengang mit
seinen unterschiedlichen Lehr- und Prufungsformaten
umfassende Uberfachliche Kommunikations-, Organi-
sations- und Prasentationskompetenzen und soft skills,
die zur selbststandigen individuellen und zur Teamarbeit
qualifizieren. Dariber hinaus werden die Grundsatze
wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftli-
cher Praxis vermittelt und angewendet.

§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird durch die
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin (FU Berlin) durch-
gefuhrt.

(2) Die Studienfachberatung wird von Hochschul-
lehrer*innen des Otto-Suhr-Instituts (OSI) der FU Ber-
lin, die Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang
anbieten, sowie mindestens einer*m studentischen Be-
schaftigten sowie an der Ecole des Hautes Etudes Com-
merciales de Paris (HEC) zu den regelmaRigen Sprech-
stunden durchgefiihrt.

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die
Studienziele des bisherigen Studiums zu weniger als

einem Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte er-
reicht haben, spatestens nach Ablauf der Halfte der Re-
gelstudienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen
zur Forderung eines erfolgreichen weiteren Studienver-
laufs angeboten.

§5

Priifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungsleistungen
an der FU Berlin und die tbrigen in der RSPO genann-
ten Aufgaben ist der vom Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs Politik- und Sozialwissenschaften der FU Berlin
fir den Masterstudiengang eingesetzte Prifungsaus-
schuss.

§6

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.

§7

Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind insgesamt Leistun-
gen im Umfang von 120 Leistungspunkten (LP) nachzu-
weisen. Das erste Studienjahr des Masterstudiengangs
im Umfang von 60 LP absolvieren die Studierenden an
der HEC, das zweite Studienjahr im Umfang von 60 LP
inklusive der Masterarbeit an der FU Berlin.

(2) Im ersten Studienjahr an der HEC absolvieren
die Studierenden das Curriculum des Studiengangs
Master of Science in Management der HEC. Es sind fol-
gende Module zu absolvieren:

1. Pflichtmodule (Core courses) im Umfang von ins-
gesamt 48 LP:

2. Wahlpflichtmodule aus dem Lehrangebot der
HEC (Cours électifs) im Umfang von insgesamt
12 LP.

(3) Im zweiten Studienjahr an der FU Berlin erbrin-
gen die Studierenden Leistungen im Umfang von 60 LP.
Es gliedert sich neben der Masterarbeit im Umfang von
15 LP in die folgenden Bereiche:

1. EinfGhrungsbereich: Es ist das Modul ,Einfiihrung
und Grundlagen der Public Policy & Verwaltungs-
wissenschaft‘ (10 LP) zu absolvieren.

2. Vertiefungsbereich: Es sind folgende Module im
Umfang von insgesamt 35 LP zu absolvieren:

— Modul: Theorie und Grundlagen der Politikwis-
senschaft (10 LP)

— Modul: Analyse und Vergleich politischer Sys-
teme (10 LP)

— Modul: Internationale Beziehungen (10 LP) und
— Modul: Spezielle Themen (5 LP).
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(4) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fiir
die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1. Fir die im Vertiefungsbereich
zu absolvierenden Module ,Theorie und Grundlagen der
Politikwissenschaft”, ,Analyse und Vergleich politischer
Systeme*® und ,Internationale Beziehungen® wird auf die
Modulbeschreibungen in der Studien- und Prifungsord-
nung fir den Doppelmasterstudiengang Politikwissen-
schaft — Affaires Internationales/Affaires Européennes
der Fondation Nationale des Sciences Politiques/Insti-
tut d’Etudes Politiques de Paris und des Fachbereichs
Politik- und Sozialwissenschaften der Freien Universi-
tat Berlin verwiesen. Fur die an der HEC angebotenen
Module wird auf die Beschreibungen, die in der ent-
sprechenden Ordnung (Maquette pédagogique) fir den
Master of Science in Management an der HEC enthalten
sind, verwiesen.

(5) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums
unterrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan in
der Anlage 2.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots der FU Berlin
werden folgende Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Seminare (S): dienen der Vermittlung von Kennt-
nissen eines abgegrenzten Stoffgebietes und
dem Erwerb von Fahigkeiten, eine Fragestellung
selbststéandig zu bearbeiten, die Ergebnisse dar-
zustellen und kritisch zu diskutieren. Die vorran-
gigen Arbeitsformen sind Seminargesprache auf
der Grundlage von Unterrichtsmitteln, Fachlitera-
tur und Quellen sowie die Gruppenarbeit.

2. Kollogquium (Ko): Kolloquien dienen der konzep-
tionellen Vorbereitung der Masterarbeit.

3. Einfuhrungskurs (EK): fuhrt auf Grundlage von
exemplarischen Kenntnissen in grundlegende
Fragen und Zusammenhange sowie methodi-
sche und theoretische Grundlagen ein. Er dient
der Vermittlung von fir wissenschaftliches Arbei-
ten notwendigem Grundwissen. Die vorrangige
Arbeitsform sind Diskussionen sowie Gruppenar-
beiten. Die aktive Mitgestaltung der Kurse durch
Studierende ist moglich.

(2) DieLehr-und Lernformen gemaf Abs. 1 kénnen
in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden.
Das Préasenzstudium wird hierbei mit elektronischen
internetbasierten Medien (E-Learning) verknlpft. Dabei
werden ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitdten Uber die

964 FU-Mitteilungen 21/2024 vom 19.07.2024

zentralen E-Learning- Anwendungen der FU Berlin an-
geboten und von den Studierenden einzeln oder in einer
Gruppe selbststandig und/oder betreut bearbeitet. Blen-
ded Learning kann in der Durchfihrungsphase (Aus-
tausch und Diskussion von Lernobjekten, Lésung von
Aufgaben, Intensivierung der Kommunikation zwischen
den Lernenden und Lehrenden) bzw. in der Nachbe-
reitungsphase (Lernerfolgskontrolle, Transferunterstuit-
zung) eingesetzt werden.

§9

Elektronische Priifungsleistungen

(1) Bei elektronischen Prifungsleistungen erfolgt
die Durchfihrung und Auswertung unter Verwendung
von digitalen Technologien.

(2) Abweichungen bzw. Alternativformate von der
in dieser Studien- und Prifungsordnung festgelegten
Form einer Modulpriifung — insbesondere elektronische
Klausuren, hausliche Klausuren, schriftliche Hausarbei-
ten oder mindliche Leistungen in Form einer Videokon-
ferenz - sind zulassig, wenn die Modulprifung aufgrund
eines aullergewohnlichen Umstands, dessen Folgen
nicht auf andere Weise kompensiert werden kénnen, in
der vorgesehenen Form nicht durchgefiihrt werden kann
oder die Durchflihrung bezogen auf den erforderlichen
Aufwand unverhaltnismaRig oder fir bestimmte Stu-
dierende unzumutbar ware. Die Entscheidung, ob und
in welcher Form die Modulpriifung stattdessen durch-
geflhrt werden darf, trifft der zustandige Prifungsaus-
schuss. Die fachlichen Anforderungen der Modulprifung
mussen gewahrt werden. Die Studierenden sind Uber
die getroffene Entscheidung gemaf Satz 2 sowie Uber
Form und Umfang der neu festgelegten zu erbringenden
Leistungen, den Zeitpunkt der Modulprifung oder Abga-
befristen unverzuglich zu unterrichten.

(3) Die Authentizitat der erstellenden Person und
die Integritat der Prufungsergebnisse sind sicherzustel-
len. Hierflir werden die Prufungsergebnisse in Form von
elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie unver-
wechselbar und dauerhaft jeder studierenden Person
zugeordnet. Es ist zu gewahrleisten, dass die elektro-
nischen Daten fur die Bewertung und Nachprifbarkeit
unverandert und vollstédndig sind.

(4) Eine automatisiert erstellte Bewertung einer
Prifungsleistung ist auf Antrag einer gepriften Person
von einer oder einem Priifenden zu Uberprifen.

§10
Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Prifungsaufgaben in der Form des Antwort-
Wahl-Verfahrens sind von zwei Priifungsberechtigten zu
stellen.

(2) Erweist sich bei der Bewertung von Prifungs-
leistungen, die nach dem Antwort-Wahl-Verfahren abge-
legt worden sind, dass einzelne Prifungsaufgaben im
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Hinblick auf die Qualifikationsziele des jeweiligen Mo-
duls keine zuverlassigen Prifungsergebnisse ermdg-
lichen und damit fehlerhaft sind, so diurfen sich diese
bei der Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zum
Nachteil einer gepriften Person auswirken.

(3) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Pru-
fungsleistung ist bestanden, wenn die geprufte Person
mindestens 50 Prozent der erzielbaren Bewertungs-
punkte erreicht hat (absolute Bestehensgrenze) oder
wenn die Zahl der von der gepriiften Person erzielten
Bewertungspunkte um nicht mehr als 10 Prozent die von
den Teilnehmenden des Prifungsversuchs der jeweili-
gen Prifungsleistung durchschnittlich erzielten Punkt-
zahl unterschreitet (relative Bestehensgrenze). Kommt
die relative Bestehensgrenze zum Tragen, so muss die
geprufte Person fir das Bestehen der Prifungsleistung
gleichwohl mindestens 40 Prozent der erzielbaren Be-
wertungspunkte erreicht haben.

4) Im Antwort-Wahl-Verfahren erbrach-
te Prifungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:
Hat die geprufte Person die fur das Bestehen der Pru-
fungsleistung nach Absatz 3 erforderliche Mindestbe-
wertungspunktzahl erreicht, so lautet die Note

sehr gut, wenn sie oder er mindestens 75 Pro-
zent,

— gut, wenn sie oder er mindestens 50, aber weni-
ger als 75 Prozent,

— befriedigend, wenn sie oder er mindestens 25,
aber weniger als 50 Prozent,

— ausreichend, wenn sie oder er keine oder weniger
als 25 Prozent

der Uber die nach Absatz 3 erforderliche Mindestbewer-
tungspunktzahl hinaus erzielbaren Bewertungspunkte
zutreffend beantwortet hat; fiir die verwendeten Noten
giltim Ubrigen die RSPO.

(5) Die Bewertungsvorgaben gemaf der Abséatze 3
und 4 finden keine Anwendung, wenn

1. die Prufungsberechtigten, die die Prifungsauf-
gaben gemal Abs. 1 gestellt haben und die im
Antwort-Wahl-Verfahren erbrachten Prifungsleis-
tungen bewerten, identisch sind oder

2. der Anteil der erzielbaren Punktzahl in den Pri-
fungsaufgaben in der Form des Antwort-Wahl-
Verfahrens an einer Klausur, die nur teilweise in
der Form des Antwort-Wahl-Verfahrens gestellt
wird, 25% nicht Ubersteigt.

§1
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studie-
renden in der Lage sind, eine Fragestellung aus dem
Gebiet der Politikwissenschaft auf fortgeschrittenem
wissenschaftlichen Niveau selbststandig zu bearbeiten
und die Ergebnisse angemessen schriftlich und mind-

lich darzustellen, wissenschaftlich einzuordnen und in
dem vorgegebenen Zeitrahmen zu dokumentieren.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie bei Antragstellung nachweisen,
dass sie

— im Masterstudiengang zuletzt an der FU Berlin
immatrikuliert gewesen sind und

— bereits Module im Umfang von insgesamt min-
destens 70 LP im Masterstudiengang (davon 60
LP aus dem Studium in Frankreich und mindes-
tens das Modul ,Einfiihrung und Grundlagen der
Public Policy & Verwaltungswissenschaft* an der
FU Berlin) im Masterstudiengang absolviert ha-
ben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit sind
Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzungen ge-
maf Abs. 2 beizufiigen, ferner die Bescheinigung einer
prufungsberechtigten Lehrkraft Gber die Bereitschaft zur
Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit. Der zu-
standige Prifungsausschuss entscheidet tber den An-
trag. Wird eine Bescheinigung tiber die Ubernahme der
Betreuung der Masterarbeit gemaf Satz 1 nicht vorge-
legt, so setzt der Priifungsausschuss eine*n Betreuer®in
ein. Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung
zur Einhaltung der Regeln fir gute wissenschaftliche
Praxis unter Berlcksichtigung der Besonderheiten des
eigenen Fachgebiets.

(4) Der Prufungsausschuss gibt in Abstimmung mit
der*dem Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus.
Thema und Aufgabenstellung mussen so beschaffen
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen.

(5) Die Masterarbeit soll etwa 17.000 Worter um-
fassen. Die Bearbeitungsfrist fir die Masterarbeit be-
tragt 22 Wochen. Sie kann in deutscher, englischer oder
franzOsischer Sprache abgefasst werden. War die*der
Studierende Uber einen Zeitraum von mehr als drei Mo-
naten aus triftigem Grund an der Bearbeitung gehindert,
entscheidet der Prifungsausschuss, ob die Masterarbeit
neu erbracht werden muss. Die Priifungsleistung gilt fir
den Fall, dass der Prifungsausschuss eine erneute Er-
bringung verlangt, als nicht unternommen.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ersten
drei Wochen zurlickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben. Bei der Abgabe hat die*der Studie-
rende schriftlich zu versichern, dass sie*er die Master-
arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Die
Masterarbeit ist in elektronischer Form im Portable-Do-
cument-Format (PDF) abzugeben. Die PDF-Datei muss
den Text maschinenlesbar und nicht nur grafisch ent-
halten; ferner darf sie keine Rechtebeschrankung auf-
weisen.
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(7) Die Masterarbeit ist innerhalb von vier Wochen
von zwei vom Prifungsausschuss bestellten Priifungs-
berechtigten mit einer schriftlichen Begriindung zu be-
werten. Dabei soll die*der Betreuer*in der Masterarbeit
eine*r der Prifungsberechtigten sein. Auch priifungs-
berechtigte Vertreter*innen der HEC sind zur Betreuung
der Masterarbeit berechtigt und vergeben in diesem Fall
Noten nach dem folgenden System:

French HEC FU Berlin
Grading System | Grading System | Grading System
16,17,18,19,20 A 1
15 B 1,3
14 B 1,7
13 C 2
12,5 C 2,3
12 C 2,7
11,5 D 3
11 D 3,3
10,5 D 3,7
10 E 4
<10 F <4

Eine der beiden Bewertungen soll von einer prifungs-
berechtigten Lehrkraft sein, die am Fachbereich Politik-
und Sozialwissenschaften der FU Berlin hauptberuflich
tatig ist.

(8) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note
fur die Masterarbeit mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(9) Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung flr eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prifungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezlig-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pri-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise pragt, unterscheiden.

§12
Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dirfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend” (4,0) oder besser bewertete
Prufungsleistungen durfen nicht wiederholt werden.
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§13
Auslandsstudium

(1) Im Masterstudiengang ist ein einjahriges Aus-
landsstudium an der HEC curricular integriert. Das Aus-
landsstudium istim 1. und 2. Fachsemester zu absolvie-
ren. Das im Rahmen des Auslandsstudiums konzipierte
Curriculum ist ein integrierter Bestandteil des Masterstu-
diengangs und ist in einer zwischen der FU Berlin und
der HEC geschlossenen vertraglichen Vereinbarung ge-
regelt.

(2) Leistungen kénnen auch Uber das curricular
integrierte Auslandsstudium hinaus an einer weiteren
auslandischen Hochschule erbracht werden. Diesem
Studium soll der Abschluss einer Vereinbarung (Lear-
ning Agreement) zugrunde liegen. Diese wird zwischen
der*dem Studierenden, der*dem Studiengangsbeauf-
tragten mit Zustimmung der*des Vorsitzenden des fur
den Masterstudiengang zustandigen Prifungsaus-
schusses sowie der zusténdigen Stelle an der Zielhoch-
schule abgeschlossen. Die Vereinbarung beinhaltet die
Dauer des Auslandsstudienaufenthalts, die im Rahmen
des Auslandsstudienaufenthalts zu erbringenden Leis-
tungen, die gleichwertig zu den Leistungen im Master-
studiengang sein missen, sowie die den Leistungen
zugeordneten Leistungspunkte. Vereinbarungsgemaf
erbrachte Leistungen werden anerkannt.

(3) Die*Der fir den Masterstudiengang zustandige
Koordinator*in unterstitzt die Studierenden bei der Pla-
nung und Vorbereitung des Auslandsstudiums. Sie*Er
informiert die Studierenden Uber mogliche finanzielle
Forderungen hinsichtlich der Reise- und Aufenthaltskos-
ten.

§14
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fiir den Studienabschluss ist,
dass die gemaR §§ 7 und 11 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit der*die Studierende an einer Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
einem der im Masterstudiengang zu absolvierenden und
bei der Ermittlung der Gesamtnote zu berlcksichtigen-
den Module identisch oder vergleichbar ist, Leistungen
endglltig nicht erbracht oder Prifungsleistungen end-
glltig nicht bestanden hat oder sich in einem schweben-
den Prifungsverfahren befindet. Dies gilt entsprechend
fur Module, die mit Pflichtmodulen des Masterstudien-
gangs identisch oder vergleichbar sind.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der Vo-
raussetzungen gemafl Abs. 1 und eine Versicherung
beizufiigen, dass fir die Person der*des Antragstelle-
rin*Antragstellers keiner der Falle gemaf Abs. 2 vorliegt.
Uber den Antrag entscheidet der zustandige Priifungs-
ausschuss.
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(4) Die Noten fir die an der HEC erbrachten Leis-
tungen werden von der dort zustandigen Stelle in Form
einer Globalnote an den Priifungsausschuss tbermittelt.
Es gilt folgende Umrechnungstabelle:

Notenskala HEC Notenskala FU Berlin
4.0 bis 3.9 1,0
3.9 bis 3.7 1,3
3.6 1,5
3.5bis 3.3 1,7
3.2 bis 3.1 2,0
3.0bis 2.9 2,3
2.8 bis 2.7 2,7
2.6 3,0
2.5bis 2.3 3,3
2.2 bis 2.1 3,5
2.0 bis 1.5 3,7
1.5 bis 1.0 4,0

<1.0 >4,0 (nicht ausreichend)

(6) Die Globalnote der HEC flief3t zu einem Drrittel
und die an der FU Berlin erbrachten Leistungen zu zwei
Dritteln in die Gesamtnote ein.

(7) Aufgrund der bestandenen Prifung wird der
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die
Studierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde
der FU Berlin (Anlagen 3 und 4), ein Zeugnis und eine
Urkunde der HEC und ein gemeinsames Diploma Sup-
plement (englische und deutsche Version). Dartber hi-
naus wird eine Zeugnisergdnzung mit Angaben zu den
einzelnen Modulen und ihren Bestandteilen (Transkript)
erstellt.

§15
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der FU
Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prifungs-
ordnung vom 16. Oktober 2013 (FU-Mitteilungen Nr.
54/2013, S. 1640) aulRer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fir Studierende, die nach de-
ren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der FU Berlin
immatrikuliert werden. Studierende, die vor dem Inkraft-
treten dieser Ordnung fir den Masterstudiengang an der
FU Berlin immatrikuliert worden sind, studieren und er-
bringen die Leistungen auf der Grundlage der Studien-
und Prifungsordnung gemaf Abs. 2, sofern sie nicht die
Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der Leis-
tungen gemaf dieser Ordnung beim Priifungsausschuss
beantragen. Anlasslich der auf den Antrag hin erfolgen-
den Umschreibung entscheidet der Prufungsausschuss

Uber den Umfang der Berilcksichtigung von zum Zeit-
punkt der Antragstellung bereits begonnenen oder ab-
geschlossenen Modulen oder Uber deren Anerkennung
auf nach Malgabe dieser Ordnung zu erbringende Leis-
tungen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird.
Die Entscheidung Gber den Umschreibungsantrag wird
zum Beginn der Vorlesungszeit des auf seine Stellung
folgenden Semesters wirksam. Die Umschreibung ist
nicht revidierbar.

(4) Die Moglichkeit des Studienabschlusses auf
der Grundlage der Ordnung gemaf Abs. 2 wird bis zum
Ende des Sommersemesters 2026 gewahrleistet.
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlauterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, fir jedes
Modul des Masterstudiengangs

» die Bezeichnung des Moduls,
« die*den Verantwortliche*n des Moduls,

» die Voraussetzungen fiir den Zugang zum jeweiligen
Modul,

¢ Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
¢ Lehr- und Lernformen des Moduls,

» den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

e Formen der aktiven Teilnahme,

» die Prifungsformen,

« die Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme,

» die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
» die Regeldauer des Moduls,

» die Haufigkeit des Angebots,

« die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berucksich-

tigen insbesondere

« die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudi-
enzeit,

» den Arbeitszeitaufwand fir die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der Prasenzstudienzeit,

» die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

» die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

» die unmittelbare Vorbereitungszeit fur Prifungsleis-
tungen,

» die Prifungszeit selbst.
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Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung fir die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als
MaReinheit fir den studentischen Arbeitsaufwand, der
fur die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht
zu regelmaliger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und
der erfolgreichen Absolvierung der Prifungsleistungen
eines Moduls Voraussetzung fiir den Erwerb der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine
regelmafige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 75 %
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Prasenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-
ne Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme an einer Lehr- und
Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend
empfohlen. Die Festlegung einer Prasenzpflicht durch
die jeweilige Lehrkraft ist fur Lehr- und Lernformen, fir
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen
wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative
Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme fir das
jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Zu jedem Modul muss - soweit vorgesehen - die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prufung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
pruft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Priufungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die aktive und - soweit vorgesehen - regelmaRige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prifungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung fur den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprufung ist die aktive und regelmaRige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung
fur den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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1. Einfiihrungsbereich

Modul: Einfihrung und Grundlagen der Public Policy & Verwaltungswissenschaft

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit:
Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaft

Modulverantwortung: Studiengangsleitung

Zugangsvoraussetzungen: erfolgreicher Abschluss des ersten Studienjahres an der HEC

Qualifikationsziele:

Studierende sind mit der Vielfalt politischer Akteure, formaler und informeller Prozesse sowie unterschiedlicher
Formen und Funktionen offentlicher Politik vertraut. Sie kennen einschlagige theoretische und konzeptionelle Zu-
gange der Public Policy und der Verwaltungsanalyse und konnen diese auf konkrete Politikbeispiele in Deutsch-
land, Frankreich und Europa anwenden. Die Studierenden verfiigen trotz unterschiedlicher Vorbildung tber die
gleichen Grundkenntnisse qualitativer und quantitativer Methoden der politikwissenschaftlichen Analyse. Sie sind
in der Lage, politikwissenschaftliche Fragestellungen und fundierte Untersuchungsdesigns zur Bearbeitung dieser
Fragestellungen zu entwickeln. Sie kennen die formalen Anforderungen, die bei der Erstellung einer politikwissen-
schaftlichen Arbeit zu beriicksichtigen sind, und sind in der Lage, in der deutschen und englischen Sprache einen
wissenschaftlichen Diskurs zu fiihren und in einem interkulturellen Kontext zu agieren

Inhalte:

Im Modul werden Problembereiche der Public Policy und der Verwaltungsanalyse theoretisch, methodisch und
empirisch vertieft. Das Zusammenspiel von Interessen, Institutionen und Ideen 6ffentlicher Politik wird aus Sicht
unterschiedlicher Theorieperspektiven beleuchtet. Dynamiken o6ffentlicher Politikgestaltung in zentralen Politikbe-
reichen wie Wirtschaft oder Soziales in Deutschland, Frankreich und Europa werden empirisch aufgearbeitet und
analysiert. Dabei geht es auch um das Zusammenspiel von Regierung, Verwaltung und privaten Akteuren. Das Mo-
dul flhrt in die politikwissenschaftlichen Methoden ein, dabei wird die Bedeutung qualitativer und quantitativer Me-
thoden in unterschiedlichen politikwissenschaftlichen Forschungsdesigns herausgearbeitet. Das Modul dient der
Perfektionierung der sprachlichen Fertigkeiten sowie der Fahigkeiten der Studierenden zur gemeinsamen Arbeit in
einem interkulturellen Kontext.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Prasenzzeit S 30
Seminar 2 Vor- und Nachbereitung S 60
Diskussion, Referat, Ergebnis-
protokoll, Rezension/ Exzerpt, Test, | Prasenzzeit EK 30
Arbeitsgruppenbericht, Faktenblat- | Vor- und Nachbereitung EK 60
Einfihrungskurs 2 tero. a
Prifungsvorbereitung
und Priifung 120
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 6.000 Worter)
Modulsprache Deutsch/Englisch/Franzdsisch
Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme |ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Doppelmasterstudiengang Public Policy und Management
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2. Vertiefungsbereich

Modul: Spezielle Themen

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin/Politik- und Sozialwissenschaften/Politikwissenschaft

Modulverantwortung: Dozierende*r des Moduls

Zugangsvoraussetzungen:
erfolgreicher Abschluss des Moduls ,Einflihrung und Grundlagen der Public Policy & Verwaltungswissenschaft*

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kdnnen unter Anleitung Forschungsvorhaben eigensténdig planen, durchfihren und verstandlich prasentieren.
Sie werden dazu befahigt, wissenschaftstheoretische Grundpositionen, die Fragestellung, das Forschungsdesign, die Auswahl
der Methoden und ggf. die konkrete empirische Arbeit (Datenerhebung und -analyse) und ihre Bewertung in wissenschaftlichen
Diskussionen zu begriinden und unter Berlcksichtigung aktueller Forschungsansatze zu reflektieren. Sie konnen den Mehrwert
ihrer theoretischen und methodischen Vorgehensweise Uberzeugend prasentieren, indem sie diese mit anderen gegenstands-
adaquaten Ansatzen kontrastieren und die Vorzlige in Bezug auf die eigene Fragestellung darlegen.

Inhalte:

Es werden neueste Forschungsansatze und innovative Methoden im Feld der politikwissenschaftlichen Forschung vorgestellt,
diskutiert und auf eigene Forschungsvorhaben angewendet. Die Prasentation der eigenen Forschungsarbeit wird ebenso ver-
mittelt wie ihre theoretische und methodische Situierung innerhalb der Politikwissenschaft. Ziel ist die Vermittlung der Reflexion
und der Plausibilisierung des Forschungsdesigns, der Vorgehensweise und der Forschungsergebnisse im wissenschaftlichen
Diskurs. Das Kolloquium soll parallel zum Verfassen der Abschlussarbeit belegt werden.

Prasenz ium .
Lehr- und asenzstudiu . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Lektiire, Vorstellung eigener )
: Forschungsarbeit, Prasentation eigener | Prasenzzeit Ko 30

Kolloquium 2 . . - , . .
Diskussionsbeitrage, Erarbeitung eines | Vor- und Nachbereitung Ko 120
Exposés

Modulpriifung keine

Modulsprache Deutsch (ggf. Englisch)

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme Teilnahme wird empfohlen

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Verwendbarkeit Doppelmasterstudiengang Public Policy und Management
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitat Berlin
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften

Zeugnis
[Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Doppelmasterstudiengang
Public Policy und Management

auf der Grundlage der Priufungsordnung vom 15. Mai 2024 (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr) mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Studienphase 105 (100) n,n
Masterarbeit 15 (15) n,n

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitat Berlin
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften

Urkunde

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Doppelmasterstudiengang

Public Policy und Management

erfolgreich abgeschlossen.

Gemal der Prifungsordnung vom 15. Mai 2024 (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M.A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende des Prifungsausschusses
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Studien- und Priifungsordnung fiir den Master-
studiengang Sociology — European Societies des
Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitét Berlin

Praambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung
(Erprobungsmodell) der Freien Universitat Berlin vom
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen 24/1998) hat der
Fachbereichsrat des Fachbereiches Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin am 15. Mai
2024 folgende Studien- und Prifungsordnung fir den
Masterstudiengang Sociology — European Societies
des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin erlassen:®

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Qualifikationsziele

§ 3 Studieninhalte

§ 4 Studienberatung und Studienfachberatung
§ 5 Prifungsausschuss

§ 6 Regelstudienzeit

§ 7 Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen
§ 8 Lehr- und Lernformen

§ 9 Masterarbeit

§ 10 Wiederholung von Prifungsleistungen

§ 11 Auslandsstudium

§ 12 Studienabschluss

§ 13 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen
Anlagen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan
Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Anlage 4: Urkunde (Muster)

6 Diese Ordnung ist vom Prasidium der Freien Universitat Berlin am 8.
Juli 2024 bestatigt worden.
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§1

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Mas-
terstudiengang Sociology — European Societies des
Fachbereiches Politik- und Sozialwissenschaften der
Freien Universitat Berlin (Masterstudiengang) und in
Erganzung zur Rahmenstudien- und -prifungsordnung
der Freien Universitat Berlin (RSPO) Anforderungen und
Verfahren flr die Erbringung von Studien- und Prifungs-
leistungen (Leistungen) im Masterstudiengang.

§2

Qualifikationsziele

(1) Die Absolventinnen des Masterstudiengangs
besitzen vertiefte Kenntnisse und Fertigkeiten zu den
sozialstrukturellen und kulturellen Gemeinsamkeiten,
Unterschieden und Konflikten der europaischen Gesell-
schaften und kénnen diese Phanomene in einer kom-
parativen Perspektive beschreiben und auf der Grund-
lage von handlungs- und gesellschaftstheoretischen
Ansatzen erklaren. Sie kénnen die Veranderungspro-
zesse innerhalb der nationalstaatlich verfassten Gesell-
schaften, die durch den politischen und wirtschaftlichen
Integrationsprozess induziert werden, einordnen und
analysieren. Sie konnen Europaische Gesellschaften
im Kontext von Globalisierungsprozessen und im Kont-
rast zu anderen Weltregionen klassifizieren, analysieren
sowie strukturelle als auch kulturelle Gemeinsamkeiten
und Unterschiede herausarbeiten. Die Absolvent*innen
kennen die Gutekriterien soziologischer Forschung, die
Grundsatze und allgemeinen Prinzipien wissenschaft-
lichen Arbeitens sowie guter wissenschaftlicher Praxis
und kénnen diese bei ersten wissenschaftlichen Tatig-
keiten berlcksichtigen. Absolvent*innen verfigen Uber
umfangreiche theoretische und methodisch-analytische
Fahigkeiten, auf deren Grundlage sie eigenstandige so-
zialwissenschaftliche Forschungen und Lehre durchfiih-
ren bzw. durchgefiihrte Forschungen kritisch bewerten
und anwenden kdnnen. Sie sind in der Lage, ihre fach-
lichen Positionen und Forschungsergebnisse sachlich
fundiert zu begrinden und angemessen zu prasentie-
ren.

(2) Durch die Auseinandersetzung mit den sozial-
strukturellen und kulturellen Merkmalen verschiedener
europaischer Gesellschaften haben sie ein Bewusstsein
fur die Rolle von Gender und Diversity in gegenwartigen
Gesellschaften. Dartber hinaus besitzen sie interkultu-
relle Kompetenz, um soziologische Themen in einer lan-
dervergleichenden Perspektive evidenzbasiert zu analy-
sieren und zu verstehen. Absolvent*innen verfugen Uber
vertiefte Teamfahigkeit (inklusive Teamflhrungs- und
Konfliktldsungskompetenzen). Sie sind in der Lage, wis-
senschaftliche Diskussionen kompetent zu moderieren
und Erkenntnisse Uberzeugend zu prasentieren. Dari-
ber hinaus besitzen sie Fahigkeiten in der Organisation
und Leitung von Forschungsprojekten.
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(3) Der Masterstudiengang qualifiziert fir Berufs-
felder und Tatigkeiten in den folgenden Bereichen:
Forschung und Lehre in universitaren und auf3eruniver-
sitdren sozialwissenschaftlichen Institutionen; Wissens-
vermittlung und gesellschaftliche wie politische Interes-
senvertretung in internationalen, vor allem europaischen
Organisationen, nationalen und internationalen Verban-
den und Nichtregierungsorganisationen; Beratungstatig-
keit in staatlichen Institutionen und politischen Parteien.

§3

Studieninhalte

(1) Das Studium im Masterstudiengang vermittelt
Kenntnisse der folgenden auf européaische Integration
und europdischen Gesellschaftsvergleich bezogenen
soziologischen Bereiche: Soziologische Theorie, Metho-
den vergleichender Sozialforschung, Sozialstrukturana-
lyse, Kultursoziologie, Soziologie globaler und regiona-
ler Entwicklung. Ergénzt werden diese Bereiche durch
Kenntnisse der politikwissenschaftlichen, historischen
und o6konomischen Europaforschung sowie der fur
komparative, empirische Forschung notwendigen For-
schungsdateninfrastrukturen. Gender- und Diversityas-
pekte werden in allen genannten Bereichen behandelt.
Es werden die Gutekriterien soziologischer Forschung
sowie die Grundséatze wissenschaftlichen Arbeitens und
guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und angewen-
det. Im Studium wird in das wissenschaftliche Arbeiten
angeleitet eingefihrt.

(2) Alle Module des Masterstudiengangs sind
grundsatzlich komparativ ausgerichtet und vermitteln
durch die Diskussion theoretischer Ansatze und empi-
rischer Studien ein vertieftes Verstandnis vergleichen-
der Gesellschaftsforschung, insbesondere in Bezug auf
gegenwartige europaische Gesellschaften. Der Master-
studiengang vermittelt darliber hinaus durch die ange-
leitete Durchfihrung studentischer Forschungsprojekte
die Fahigkeit zu angeleiteter empirischer soziologischer
Forschung und der Prasentation von Forschungsergeb-
nissen.

§4

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische
Beratung der Freien Universitat Berlin durchgefihrt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Master-
studiengang anbieten, zu den regelmafRigen Sprech-
stunden durchgefihrt. Zusatzlich steht mindestens ein*e
studentische*r Beschaftigte*r beratend zur Verfigung.
Weiterhin wird empfohlen, die Eignung der individuellen
Studienverlaufsplanung mit dem*der Studiengangskoor-
dinator*in zu besprechen.

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die
Studienziele des bisherigen Studiums zu weniger als

einem Drittel der zu erbringenden Leistungspunkte er-
reicht haben, spatestens nach Ablauf der Halfte der Re-
gelstudienzeit die Teilnahme an Studienfachberatungen
zur Forderung eines erfolgreichen weiteren Studienver-
laufs angeboten.

§5

Priifungsausschuss

Zustandig fur die Organisation der Prifungen und die
Ubrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom
Fachbereichsrat des Fachbereichs Politik- und Sozial-
wissenschaften der Freien Universitat Berlin fir den
Masterstudiengang eingesetzte Prifungsausschuss.

§6

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt vier Semester.

§7
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Im Masterstudiengang sind Studien- und Pru-
fungsleistungen (Leistungen) im Umfang von insgesamt
120 Leistungspunkten (LP) in folgenden Studienberei-
chen zu erbringen, davon entfallen 25 LP auf die Mas-
terarbeit:

1. Studienbereich Grundlagen im Umfang von 30
LP,

2. Studienbereich Aufbau im Umfang von 30 LP und

3. Studienbereich Spezialisierung im Umfang von
35 LP.

(2) Im Studienbereich Grundlagen sind folgende
Pflichtmodule zu absolvieren:

— Modul: The Political Unification Process in Europe
and the Development of European Societies sin-
ce 1945 (10 LP),

— Modul: Sociological Theories of Societal Changes
and Societal Integration (10 LP) und

— Modul: Methods of Comparative Social Research
(10 LP).

(38) Im Studienbereich Aufbau sind folgende Pflicht-
module zu absolvieren:

— Modul: Social Structure and Inequalities in Euro-
pean Societies (10 LP),

— Modul: Values and Culture from a European Com-
parative Perspective (10 LP) und

— Modul: Globalization and Regional Development
(10 LP).

Innerhalb aller dieser Module bestehen thematische
WahImdglichkeiten in den Lehrveranstaltungen. In den
drei Modulen dieses Studienbereichs sind insgesamt
eine mindliche Prufung und zwei Hausarbeiten zu ab-
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solvieren. In jedem Modul des Studienbereichs Aufbau
werden jeweils beide Prifungsformen angeboten.

(4) Im Studienbereich Spezialisierung sind folgen-
de Pflichtmodule zu absolvieren:

— Modul: Research Internship (15 LP) und
— Modul: Sociological Research (5 LP).

Des Weiteren ist eines der zwei folgenden Wahlpflicht-
module zu wahlen und zu absolvieren:

— Modul: Specialization — Advanced Methods of
Empirical Social Research (15 LP) oder

— Modul: Specialization — Special Fields of Sociolo-
gical Research (15 LP).

Innerhalb aller dieser Module bestehen thematische
WahImadglichkeiten in den Lehrveranstaltungen.

(5) Uber die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte
und Qualifikationsziele, die Lehr- und Lernformen, den
zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Pri-
fungsleistungen, die Angaben Uber die Pflicht zur regel-
maRigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die
Regeldauer und die Angebotshaufigkeit informieren fir
die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1.

(6) Uber den empfohlenen Verlauf des Studiums im
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§8

Lehr- und Lernformen

(1) Im Rahmen des Lehrangebots werden folgende
Lehr- und Lernformen angeboten:

1. Grundkurse (GK) fiihren in zentrale und grund-
legende Themenbereiche der Soziologie Euro-
paischer Gesellschaften ein. Die vorrangige
Lehrform ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft
im Prasenzunterricht sowie von ihr moderierte
Gesprache und Diskussionen zu grundlegenden
Themen, Problemen oder Fragestellungen, auch
auf Basis vorzubereitender Lektire von Fachlite-
ratur.

2. Vertiefungsvorlesungen (VV) vermitteln vertie-
fende Kenntnisse Uber ein spezielles Stoffgebiet
der Soziologie Europaischer Gesellschaften und
seine Forschungsprobleme. Die vorrangige Lehr-
form ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft. In-
teraktionen und gemeinsame Diskussionen am
Ende einzelner Abschnitte sind mdglich.

3. Hauptseminare (HS) dienen der intensiven Aus-
einandersetzung mit spezifischen Themen-
bereichen und Problemstellungen der Sozio-
logie Europaischer Gesellschaften. Durch die
forschungsorientierte Bearbeitung soziologischer
Fragestellungen, vor allem auf der Grundlage
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der Erarbeitung der betreffenden Fachliteratur
wird selbstéandiges wissenschaftliches Arbeiten
eingeubt. Die vorrangigen Arbeitsformen sind
Seminardiskussionen auf der Grundlage von vor-
zubereitender Lektlre von Fachliteratur und Pra-
sentationen.

4. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kennt-
nissen eines abgegrenzten Stoffgebietes und
dem Erwerb von Fahigkeiten, eine Fragestellung
selbststandig zu bearbeiten, die Ergebnisse dar-
zustellen und kritisch zu diskutieren. Die vorran-
gigen Arbeitsformen sind Seminargesprache auf
der Grundlage von Studienmaterialien, Fachlite-
ratur und Quellen sowie die Gruppenarbeit.

5. Vertiefungsseminare (VS) dienen der grindli-
chen Auseinandersetzung mit exemplarischen
Themenbereichen und der Einlibung selbststan-
digen wissenschaftlichen Arbeitens. Die vorran-
gigen Arbeitsformen sind Seminargesprache auf
der Grundlage von Studienmaterialien, vorzube-
reitender Lektlre von Fachliteratur und Quellen,
schriftlichen und/oder mindlich vorzutragenden
Arbeitsauftragen sowie Gruppenarbeit.

6. Das Lehrforschungsprojekt (LFP) dient der Inte-
gration von theoretischem Wissen und metho-
discher Expertise, um so eigene Forschungs-
erfahrungen zu erwerben. Es wird die Fahigkeit
entwickelt und ausgebaut, selbststandig kom-
parativ-empirische Untersuchungen zu einer
soziologischen Fragestellung in Bezug auf Eu-
ropaische Gesellschaften durchzufiihren. Die vor-
rangige Lehrform ist eine intensive Interaktion von
Lehrenden mit Kleingruppen.

7. Das Kolloquium (Ko) dient dem fachlichen Ge-
dankenaustausch ohne vorgegebene Formen
und der Vorstellung/Prasentation aktueller eige-
ner Forschungsergebnisse im Zusammenhang
mit der Masterarbeit.

(2) Die Lehr- und Lernformen gemaR Abs. 1 kdn-
nen in Blended-Learning-Arrangements umgesetzt
werden. Das Prasenzstudium wird hierbei mit elektroni-
schen internetbasierten Medien (E-Learning) verknupft.
Dabei werden ausgewahlte Lehr- und Lernaktivitaten
Uber die zentralen E-Learning-Anwendungen der Freien
Universitat Berlin angeboten und von den Studieren-
den einzeln oder in einer Gruppe selbststandig und/
oder betreut bearbeitet. Blended Learning kann in der
Durchfiihrungsphase (Austausch und Diskussion von
Lernobjekten, Lésung von Aufgaben, Intensivierung der
Kommunikation zwischen den Lernenden und Lehren-
den) bzw. in der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskon-
trolle, Transferunterstltzung) eingesetzt werden.

§9
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die*der Stu-
dierende in der Lage ist, eine soziologische Fragestel-
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lung zu entwickeln, mit wissenschaftlichen Methoden
selbststéandig zu bearbeiten und die Ergebnisse schrift-
lich angemessen darzustellen.

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit
zugelassen, wenn sie

1. fur den Masterstudiengang zuletzt an der Freien
Universitat Berlin immatrikuliert gewesen sind und

2. Module des Masterstudiengangs im Umfang von
insgesamt mindestens 60 LP erfolgreich absol-
viert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit
sind Nachweise Uber das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemal Abs. 2 beizufligen, ferner die Bescheinigung
einer prufungsberechtigten Lehrkraft tber die Bereit-
schaft zur Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit.
Gegenstand der Betreuung ist auch die Anleitung zur
Einhaltung der Regeln flr gute wissenschaftliche Praxis
unter Berlcksichtigung der Besonderheiten des eigenen
Fachgebiets. Der zustandige Prifungsausschuss ent-
scheidet Uber den Antrag. Wird eine Bescheinigung tber
die Ubernahme der Betreuung der Masterarbeit gemaR
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prifungsausschuss
eine*n Betreuer*in ein.

(4) Der Prifungsausschuss gibt in Abstimmung mit
dem*der Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus.
Die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. Thema und
Aufgabenstellung missen so beschaffen sein, dass die
Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeschlos-
sen werden kann. Die Fristeinhaltung ist aktenkundig zu
machen. Die Studierenden erhalten Gelegenheit, eige-
ne Themenvorschldge zu machen; ein Anspruch auf de-
ren Umsetzung besteht nicht.

(5) Die Bearbeitungsfrist fur die Masterarbeit be-
tragt 22 Wochen. Der Umfang betragt mindestens
15.000 Worter. Es ist ein zweiseitiger Abstract (ca. 500
Worter) voranzustellen. Die Masterarbeit wird in engli-
scher Sprache verfasst; die Abfassung auf Deutsch oder
in einer anderen Sprache bedarf der vorherigen Zustim-
mung des Prifungsausschusses.

(6) Als Beginn der Bearbeitungszeit gilt das Datum
der Ausgabe des Themas durch den Prifungsaus-
schuss. Das Thema kann einmal innerhalb der ersten
drei Wochen zuriickgegeben werden und gilt dann als
nicht ausgegeben.

(7) Die Masterarbeit ist innerhalb der Bearbeitungs-
frist in elektronischer Form im Portable-Document-For-
mat (PDF) beim Prifungsbiro einzureichen. Bei der Ab-
gabe hat die*der Studierende schriftlich zu versichern,
dass sie*er die Arbeit selbstandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt hat.

(8) Die Masterarbeit ist innerhalb von 8 Wochen
von zwei Prifungsberechtigten zu bewerten, die vom
Prifungsausschuss bestellt werden. Eine*r der beiden
Prifungsberechtigten soll der*die Betreuer*in der Mas-
terarbeit sein.

(9) Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die Note
mindestens ,ausreichend” (4,0) ist.

(10) Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulassig und kann beim Prifungsausschuss
beantragt werden. Voraussetzung flr eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prifungsbedingungen und
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezlig-
lich der Qualitat, des Niveaus, der Lernergebnisse, des
Umfangs und des Profils nicht wesentlich von den Pri-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die
das Qualifikationsprofil des Masterstudiengangs in be-
sonderer Weise pragt, unterscheidet.

§10
Wiederholung von Priifungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens diirfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prifungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit ,ausreichend” (4,0) oder besser bewertete
Prufungsleistungen dirfen nicht wiederholt werden.

§ 11

Auslandsstudium

(1) Die Absolvierung eines Studienaufenthalts an
einer Hochschule im Ausland wird empfohlen. Im Rah-
men des Auslandsstudiums sollen Leistungen erbracht
werden, die anrechenbar sind auf diejenigen Module, die
wahrend des gleichen Zeitraums im Masterstudiengang
an der Freien Universitat Berlin zu absolvieren waren.

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss einer
Vereinbarung zwischen der“dem Studierenden, der*dem
Vorsitzenden des flr den Masterstudiengang zustandi-
gen Prufungsausschusses sowie der zustandigen Stelle
an der Zielhochschule Uber die Dauer des Auslands-
studiums, Uber die im Rahmen des Auslandsstudiums
zu erbringenden Leistungen, die gleichwertig zu den
Leistungen im Masterstudiengang sein miussen, sowie
die den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte vo-
rausgehen. Vereinbarungsgemald erbrachte Leistungen
werden angerechnet.

(3) Es wird empfohlen, das Auslandsstudium wah-
rend des 3. Fachsemesters des Masterstudiengangs zu
absolvieren.

§12
Studienabschluss

(1) Voraussetzung fiir den Studienabschluss ist,
dass die gemal §§ 7 und 9 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind.

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit die*der Studierende an einer Hochschule im glei-
chen Studiengang oder in einem Modul, welches mit
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einem der im Masterstudiengang zu absolvierenden und
bei der Ermittlung der Gesamtnote zu bericksichtigen-
den Modul identisch oder vergleichbar ist, Leistungen
endgliltig nicht erbracht oder Prifungsleistungen end-
gultig nicht bestanden hat oder sich in einem schweben-
den Prifungsverfahren befindet.

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise Uber das Vorliegen der Vor-
aussetzungen gemaf Abs. 1 und eine Versicherung bei-
zufiigen, dass fir die Person der*des Antragstellenden
keiner der Falle gemaR Abs. 2 vorliegt. Uber den Antrag
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss.

(4) Aufgrund der bestandenen Prufung wird der
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Stu-
dierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (Anla-
gen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (englische
und deutsche Version). Dartiber hinaus wird eine Zeug-
nisergdnzung mit Angaben zu den einzelnen Modulen
und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf Antrag
werden erganzend englische Versionen von Zeugnis
und Urkunde ausgehéandigt.

§13
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Verof-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien
Universitat Berlin) zum Wintersemester 2025/26 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studienordnung fur den
Masterstudiengang vom 3. Juli 2013 (FU-Mitteilungen
Nr. 43/2013, S. 1371) und die Prifungsordnung fir den
Masterstudiengang vom 3. Juli 2013 (FU-Mitteilungen
Nr. 43/2013, S. 1384) auRer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt fur Studierende, die nach
deren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Frei-
en Universitat Berlin immatrikuliert werden. Studieren-
de, die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung flr den
Masterstudiengang an der Freien Universitat Berlin im-
matrikuliert worden sind, studieren und erbringen die
Leistungen auf der Grundlage der Studienordnung und
der Prufungsordnung gemalR Abs. 2, sofern sie nicht
die Fortsetzung des Studiums und die Erbringung der
Leistungen gemaf dieser Ordnung beim Prifungsaus-
schuss beantragen. Anlasslich der auf den Antrag hin er-
folgenden Umschreibung entscheidet der Prifungsaus-
schuss Uber den Umfang der Berucksichtigung von zum
Zeitpunkt der Antragstellung bereits begonnenen oder
abgeschlossenen Modulen oder iber deren Anrechnung
auf nach Maldgabe dieser Ordnung zu erbringende Leis-
tungen, wobei den Erfordernissen von Vertrauensschutz
und Gleichbehandlungsgebot Rechnung getragen wird.
Die Entscheidung Gber den Umschreibungsantrag wird
zum Beginn der Vorlesungszeit des auf seine Stellung
folgenden Semesters wirksam. Die Umschreibung ist
nicht revidierbar.

(4) Die Modglichkeit des Studienabschlusses auf
der Grundlage der Studienordnung und der Prifungs-
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Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erlauterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, fir jedes
Modul des Masterstudiengangs

» die Bezeichnung des Moduls,
« die*den Verantwortliche*n des Moduls,

» die Voraussetzungen fur den Zugang zum jeweiligen
Modul,

¢ |nhalte und Qualifikationsziele des Moduls,
e Lehr- und Lernformen des Moduls,

» den studentischen Arbeitsaufwand, der fir die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird,

¢ Formen der aktiven Teilnahme,

» die Prifungsformen,

« die Pflicht zu regelmaBiger Teilnahme,

» die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte,
» die Regeldauer des Moduls,

» die Haufigkeit des Angebots,

» die Verwendbarkeit des Moduls.

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berucksich-
tigen insbesondere

¢ die aktive Teilnahme im Rahmen der Prasenzstudi-
enzeit,

» den Arbeitszeitaufwand flr die Erledigung kleinerer
Aufgaben im Rahmen der

¢ Prasenzstudienzeit,

» die Zeit fur eine eigenstandige Vor- und Nachberei-
tung,

» die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-
Studienphasen,

» die unmittelbare Vorbereitungszeit fur Prifungsleis-
tungen,

» die Prifungszeit selbst.

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem
Vor- und Nachbereitung, Prifungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung fir die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als
MaReinheit fir den studentischen Arbeitsaufwand, der
fur die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

Soweit fir die jeweiligen Lehr- und Lernformen die Pflicht
zu regelmaliger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und
der erfolgreichen Absolvierung der Prifungsleistungen
eines Moduls Voraussetzung fiir den Erwerb der dem
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine
regelmafige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85 %
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Prasenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-
ne Pflicht zu regelmaRiger Teilnahme an einer Lehr- und
Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend
empfohlen. Die Festlegung einer Prasenzpflicht durch
die jeweilige Lehrkraft ist fur Lehr- und Lernformen, fir
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen
wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative
Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme fir das
jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Zu jedem Modul muss — soweit vorgesehen — die zu-
gehdrige Modulprifung abgelegt werden. Bewertete
Module werden mit nur einer Prifungsleistung (Modul-
prufung) abgeschlossen. Die Modulprifung ist auf die
Qualifikationsziele des Moduls zu beziehen und Uber-
pruft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch.
Der Priufungsumfang wird auf das dafir notwendige
Mal beschrankt. In Modulen, in denen alternative Pri-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prifungsform des
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft
spatestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.

Die — soweit vorgesehen — aktive und regelmaRige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prifungsleistungen eines Moduls
sind Voraussetzung fur den Erwerb der dem jeweiligen
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen
ohne Modulprufung ist die aktive und regelmaRige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung
fur den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten
Leistungspunkte.
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Studienbereich Grundlagen

Modul: The Political Unification Process in Europe and the Development of European Societies since 1945

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verstehen die Grundzige der sozialhistorischen Entwicklung der europdischen Gesellschaften
nach 1945 und die Entstehung der politischen Institutionenordnung der europédischen Union und kénnen diese
vor dem Hintergrund entsprechender Theorien einordnen. Sie kdnnen zentrale Thesen zu den behandelten The-
men zusammenstellen und prasentieren und Diskussionen dazu leiten. Die Studierenden entwickeln grundlegen-
de Teamfahigkeit, um effektiv in Gruppenarbeiten zu kommunizieren und gemeinsam komplexe sozialhistorische
Entwicklungen zu analysieren. Darlber hinaus entwickeln sie Fahigkeiten, zentrale Thesen zu prasentieren und
Diskussionen zu leiten, was ihre rhetorischen Fertigkeiten und ihre kritische Auseinandersetzung mit wissenschaft-
lichen Inhalten fordert.

Inhalte:

Das Modul gibt anhand von Vortragen und der Diskussion entsprechender Fachlektire eine Einflihrung in die
politik- und sozialgeschichtliche Entwicklung der Europaischen Gemeinschaft, in das politische System der Euro-
paischen Union; in den Aufbau und die Funktionsweise des europaischen Mehrebenensystems in ausgewahlten
Politikbereichen (Wirtschafts- und Wahrungsunion, Auf3en- und Sicherheitspolitik, Umwelt- und Verbraucherschutz,
Birgerschaft, Gleichstellungspolitik) und in aktuelle Problemlagen der europaischen Integration (Konstitutionali-
sierung, Erweiterung, Identitat). Zentrale Kontroversen in Fachwissenschaft und Offentlichkeit werden thematisiert
und so zu einem selbststandigen, forschungsorientierten Arbeiten wie auch zu einer bewussten Reflexion Uber die
offentliche Relevanz der behandelten Themen angeleitet.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme
Lernform (Stunden)

stunden = SWS)

Rekapitulation des Lehrvortrags,

Grundkurs > Diskussion auf Basis vorbereiten- Prasenzzeit GK 30

der Lekture, Nutzung interaktiver ) 60
Lernmedien: Bestehen eines Tests | Yor- und Nachbereitung GK

Diskussion auf Basis vorbereiten-
der Lektiire, Erstellung von Exzerp- | Prasenzzeit S 30
ten und Thesenpapieren, Uber- Vor- und Nachbereitung S 90
nahme von Prasentationen und

Diskussionsleitung, Nutzung inter-
aktiver Lernmedien, Beteiligung an
Gruppenarbeiten, Bearbeitung von
Aufgaben, Hausarbeit oder Essays

Seminar 2
Prufungsvorbereitung und
Prifung 90

Klausur (90 Minuten)

Modulpriifun
Hipruting Diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache Englisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme | Grundkurs: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Sociological Theories of Societal Changes and Societal Integration

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine
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Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, Theorien einer auf die Analyse von National- und Weltgesellschaft ausgerich-
teten Meso- und Makrosoziologie zu rekapitulieren und kritisch zu diskutieren. Sie verfligen Uber ein analytisches
Abstraktionsvermdgen und eine gesellschafts- und kulturvergleichende theoretische Methodik. Die Studierenden
vertiefen ihre Teamfahigkeit, indem sie aktiv an kritischen Diskussionen Uber Theorien und Konzepte teilnehmen
und ihre Argumente Uberzeugend darlegen. Dartber hinaus entwickeln sie analytisches Abstraktionsvermdgen, um
komplexe soziologische Theorien zu rekapitulieren und in einen kulturvergleichenden Kontext zu setzen.

Inhalte:

Das Modul vermittelt Kenntnisse tber klassische und moderne soziologische Theorien der Analyse und des Ver-
gleichs europaischer Gesellschaften, auch mit nicht-europaischen Gesellschaften; Theorien der Integration und
des sozialen Wandels (Modernisierung, Rationalisierung, Differenzierung, Inklusion, Werteentstehung); Theorien
Uber Mesoprozesse (Elitenbildung, soziale Bewegungen, Aufbau sozialer Netzwerke) und Mesostrukturen (Insti-
tutionen, Organisationen, Interessengruppen). Diese Theorien werden anhand von Vortragen und der griindlichen
Lektlre von Primar- und Sekundarliteratur vertiefend diskutiert und ihre Anwendbarkeit auf aktuelle Themen der
Europaforschung beleuchtet.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme
Lernform (Stunden)

stunden = SWS)

Rekapitulation des Lehrvortrags,

Grundkurs 2 Diskussion auf Basis vorbereiten- | prssenzzeit GK 30

der Lektlre, Nutzung interaktiver .
Lernmedien, Bestehen eines Tests Vor- und Nachbereitung GK 60

Diskussion auf Basis vorbereiten-

der Lektiire, Erstellung von Exzerp- | Prasenzzeit S 30
ten und Thesenpapieren, Uber- Vor- und Nachbereitung S 90
. nahme von Prasentationen und
Seminar 2 Diskussionsleituna. Nutzung inter:
ISkussionsieitung, Nulzung INter- | pyq,ngsvorbereitung und
aktiver Lernmedien, Beteiligung an Priifung 9
Gruppenarbeiten, Bearbeitung von
Aufgaben
Modulpiifung Hausarbeit (ca. 5.000 Woérter)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme | Grundkurs: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Methods of Comparative Social Research

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfigen uber vertiefende Kenntnisse der komparativ-empirischen Methoden der Gesellschafts-
analyse. Sie sind mit den grundlegenden Verfahren der Datenerhebung und Datenanalyse der vergleichenden
Forschung vertraut und kennen relevante fachwissenschaftliche Kontroversen tber angemessene Methoden der
vergleichenden Gesellschaftsanalyse. Sie kénnen die Vorteile und Herausforderungen verschiedener Methoden
einschatzen und empirische Studien entsprechend kritisch diskutieren und einordnen. Sie sind in der Lage, ver-
gleichende Forschungsdesigns zu entwickeln und kleine empirische Studien selbstédndig und auch im Team durch-
zufuihren. Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Teamfahigkeit, um erfolgreich vergleichende Forschungsde-
signs zu entwickeln. Sie entwickeln Fahigkeiten zur kritischen Einschatzung von Forschungsmethoden, was ihnen
ermoglicht, fundierte Entscheidungen bei der Datenerhebung und -analyse zu treffen.
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Inhalte:

Die Methoden einer vergleichenden Gesellschaftsforschung weisen im Vergleich zu nationalstaatlichen Analysen
einige Besonderheiten auf. Diese werden aufgezeigt anhand verschiedener Forschungsdesigns, quantitativer und
qualitativer Methoden der Datenerhebung und Datenanalyse (z. B. Aggregatdatenanalyse, Befragung, Sekundar-
analyse und Inhaltsanalyse). Anhand der Diskussion exemplarischer komparativer Analysen aus der Literatur oder
anhand eigener kleinerer Vergleichsanalysen werden die Besonderheiten vergleichender Methoden vertieft.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme
Lernform (Stunden)

stunden = SWS)

Rekapitulation des Lehrvortrags,

Grundkurs 2 giSkLuskSti?n a;;l'f ItBasis \I/otrbeti(etiten- Prasenzzeit GK 30
or Lexture, Mutzung Interaktiver | vor- und Nachbereitung GK 60

Lernmedien
Diskussion auf Basis vorbereiten- } )
der Lektiire, Erstellung von Exzerp- | Prasenzzeit S 30
ten und Thesenpapieren, Uber- Vor- und Nachbereitung S 90
. nahme von Prasentationen und
Seminar 2 Diskussionsleit Nut int
ISKUSSIonsieltiing, ULzUng inter= Prifungsvorbereitung und
aktiver Lernmedien, Beteiligung an Priifung 9%
Gruppenarbeiten, Bearbeitung von
Aufgaben, Hausarbeit oder Essays
Modulpriifung Klausur (90 Minuten)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme | Grundkurs: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Studienbereich Aufbau’

Modul: Social Structure and Inequalities in European Societies

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kennen die Grundkonzepte der europaisch-komparativen Sozialstrukturanalyse und kénnen die-
se anwenden. Sie kénnen die wichtigsten Unterschiede zwischen den europaischen Gesellschaften sowie auch
zwischen Europa und aulRereuropaischen Gesellschaften beschreiben und in ihrer ursachlichen Entstehung ana-
lysieren. Schliellich verfiigen sie Uber vertiefte Kenntnisse liber die Veranderungen der Sozialstruktur europaischer
Gesellschaften durch den europaischen Integrationsprozess. Sie kénnen Diskussionen kompetent moderieren und
Erkenntnisse zu den behandelten Themen einem Fachpublikum prasentieren. Zudem verfligen sie Gber ein beson-
deres Bewusstsein flir genderspezifische Fragestellungen.

7 in den drei Modulen dieses Studienbereichs sind gemaR § 7 Abs. 3 insgesamt eine mundliche Prifung und zwei Hausarbeiten zu absolvieren.
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Inhalte:

Das Modul gibt eine Einfihrung in grundlegende Theorien und Konzepte der Sozialstrukturanalyse und die Sonder-
stellung Europas im weltweiten Vergleich, vermittelt Kenntnisse iber Wohlfahrtsstaatsregime und ein europaisches
Sozialmodell und vergleicht europaische Gesellschaften in ausgewahlten Dimensionen (z. B. Bildungsbeteiligung
und Bildungschancen, Migrations- und Integrationsprozesse, Bevolkerung/Familie, Gender, Wirtschafts- und Er-
werbsstruktur, materieller Lebensstandard, politische Partizipations- und Vermittlungsstrukturen). Es werden em-
pirisch-komparative Studien zu einzelnen Themen diskutiert und so ein Einblick in den aktuellen Forschungsstand
der vergleichenden Sozialstrukturanalyse und die Anwendbarkeit verschiedener empirischer Verfahren gegeben.
Zudem werden Kenntnisse der bestehenden nationalen, europaischen und internationalen Forschungsdateninfra-
strukturen und Kompetenzen in der Analyse unterschiedlicher Typen von Forschungsdaten vermittelt. Die Studie-
renden entwickeln ihre interkulturelle Kompetenz weiter, um soziale Unterschiede und Ungleichheiten zwischen
europaischen und aulereuropaischen Gesellschaften sensibel zu analysieren und zu verstehen. Sie entwickeln
ihre Fahigkeiten weiter, Diskussionen kompetent zu moderieren und Erkenntnisse Uberzeugend zu prasentieren.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme
Lernform (Stunden)

stunden = SWS)

Rekapitulation des Lehrvortrags,
Vertiefungs- 5 Dlsku33|9n auf Basis yorbere!ten— Prasenzzeit VV 30
vorlesung der Lekture, Nutzung interaktiver )

Vor- und Nachbereitung VV 60

Lernmedien, Bestehen eines Tests

Diskussion auf Basis vorbereiten-

der Lektiire, Erstellung von Exzerp- | Prasenzzeit HS 30
ten und Thesenpapieren, Uber- Vor- und Nachbereitung HS 90
. nahme von Prasentationen und
Hauptseminar 2 . . . .
Diskussionsleitung, Nutzung inter- Priif bereit d
aktiver Lernmedien, Beteiligung an Pryfungsvor ereitung un
Gruppenarbeiten, Bearbeitung von rutung 90
Aufgaben
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 5.000 Wérter) oder mindliche Prifung (ca. 25 Minuten)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme | Vertiefungsvorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Values and Culture from a European Comparative Perspective

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen die verschiedenen theoretischen Konzepte von Kultur beschreiben und anwenden. Sie
sind in der Lage, die europaischen Lander anhand verschiedener Wertedimensionen voneinander zu unterschei-
den; sie kénnen die Effekte gesellschaftlicher Rahmenbedingungen auf kulturelle Unterschiede von europaischen
sowie auch nicht-européischen Gesellschaften identifizieren, und sie kénnen die Wirkung des européischen Eini-
gungsprozesses auf die Entstehung einer gemeinsamen europaischen Kultur eigenstandig analysieren. Die Er-
gebnisse dieser Analysen kdnnen sie sinnvoll aufbereiten und prasentieren. Die Studierenden vertiefen ihre inter-
kulturelle Kompetenz, um die kulturelle Vielfalt europaischer und nicht-europaischer Gesellschaften sensibel zu
analysieren und zu verstehen. Die Analyse der Effekte gesellschaftlicher Rahmenbedingungen auf kulturelle Unter-
schiede fordert ihre Problemldsungskompetenz und befahigt sie, innovative Ansatze zur Férderung von Gleichheit
und sozialem Zusammenhalt zu entwickeln.
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Inhalte:

Das Modul thematisiert theoretische Konzepte von Kultur (makro- und mikrosoziologische Theorien von Kultur);
betrachtet europaische Kulturen im Vergleich (z. B. Religionsorientierungen, politische Werte, Kulturen der Oko-
nomie, Familienkulturen, Erinnerungskulturen, Wertvorstellungen zu Gleichstellung und Geschlechterverhaltnis)
sowie Konzepte der Erklarung von Wertgenese und Wertewandel und den Zusammenhang zwischen Kultur und
Sozialstruktur. Diesbeziigliche Theorien (z. B. von Kultur, Wertewandel) werden anhand vertiefender Lektire disku-
tiert und aktuelle empirische Studien zum Kulturvergleich in Bezug auf einzelne der genannten Themen analysiert.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
(Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme
Lernform (Stunden)

stunden = SWS)

Rekapitulation des Lehrvortrags,
Diskussion auf Basis vorbereiten-
Vertiefungs- der Lekture, Nutzung interaktiver
vorlesung Lernmedien, Beteiligung an Grup-
penarbeiten, Bearbeitung von Auf-
gaben; Bestehen eines Tests

Diskussion auf Basis vorbereiten- | Prasenzzeit HS 30
der Lektire, Erstellung von Exzerp- | Vor- und Nachbereitung HS 90
ten und Thesenpapieren, Uber-
nahme von Prasentationen und

Hauptseminar 2 Diskussionsleitung, Nutzung inter- Prifungsvorbereitung und

Prasenzzeit VV 30
Vor- und Nachbereitung VV 60

aktiver Lernmedien, Beteiligung an Prifung 90
Gruppenarbeiten, Bearbeitung von
Aufgaben
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 5.000 Wérter) oder mindliche Prifung (ca. 25 Minuten)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméaBigen Teilnahme | Vertiefungsvorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Globalization and Regional Development

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden verfligen uber vertiefte Kenntnisse der Globalisierung und der regionalen Entwicklung (insbeson-
dere der Gesellschaften in West- und Osteuropa, Nord- und Siidamerika) sowie der darauf bezogenen Theorien.
Weiterhin kénnen sie die regionale und lokale Anpassung an globale Trends analysieren sowie mdgliche Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten beschreiben und erklaren. Sie kdnnen Diskussionen kompetent moderieren und
Erkenntnisse zu den behandelten Themen einem Fachpublikum prasentieren. Die Studierenden erweitern ihre
kommunikativen Fertigkeiten, um Diskussionen zu komplexen globalen Trends und regionalen Anpassungsprozes-
sen souveran zu moderieren und verstandlich zu vermitteln. Die Fahigkeit, mogliche Unterschiede und Gemein-
samkeiten in globalen Zusammenhangen zu beschreiben und zu erklaren, starkt ihre interkulturelle Kompetenz und
befahigt sie, die Vielfalt globaler Gesellschaften sensibel zu analysieren und zu verstehen.

Inhalte:

Das Modul gibt eine vertiefende Einflihrung in geschichtliche Parameter und Theorieansatze von Globalisierung,
aktuelle globale Trends und die Entwicklung europaischer und aufl3ereuropaischer Gesellschaften im globalen Kon-
text und vergleicht verschiedene Regionen miteinander. Die Entwicklung (west-)europaischer Gesellschaften wird
im Vergleich mit solchen in anderen Regionen betrachtet und analysiert, insbesondere in Osteuropa, Nord- und
Lateinamerika. Anhand aktueller Fachliteratur werden Prozesse der Globalisierung und Regionalisierung in ver-
schiedenen Regionen der Welt vertiefend diskutiert.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Rekapitulation des Lehrvortrags,
?//grl]t(iaitj:gs- > c?iSkliJSkSti?n a:lf It?aasis y()trberl((i!ten- Prasenzzeit VV 30
er Lekture, Nutzung interaktiver .
Lernmedien, Bestehen eines Tests Vor- und Nachbereitung VV 60
Diskussion auf Basis vorbereiten- . ) 30
der Lektiire, Erstellung von Exzerp- | Prasenzzeit HS
ten und Thesenpapieren, Uber- Vor- und Nachbereitung HS 90
. nahme von Prasentationen und
Hauptseminar 2 Diskussionsleituna. Nutzuna inter
ISKuSSionsieltung, Utzung inter- Prufungsvorbereitung und
aktiver Lernmedien, Beteiligung an Priifung 9
Gruppenarbeiten, Bearbeitung von
Aufgaben
Modulpriifung Hausarbeit (ca. 5.000 Wérter) oder mundliche Prufung (ca. 25 Minuten)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme | Vertiefungsvorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Hauptseminar: ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden ‘ 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Studienbereich Spezialisierung

Modul: Research Internship

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage, auf einem zentralen Gebiet der europaisch vergleichenden Gesellschaftsfor-
schung eine theoretisch angeleitete Forschungsfrage selbstandig zu entwickeln, empirisch umzusetzen und die
Ergebnisse ihrer Forschung angemessen zu prasentieren und kritisch zu bewerten. Im Rahmen des Forschungs-
praktikums schéarfen die Studierenden ihre Fahigkeiten in der Organisation und Leitung von Forschungsprojekten.
Sie erlangen Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Kolleg*innen sowie in der Lésung von Konflikten innerhalb
des Forschungsteams. Diese praktischen Fertigkeiten starken ihre Teamfuhrungs- und Konfliktlésungskompeten-
zen, wahrend sie gleichzeitig ihre wissenschaftliche Integritéat weiterentwickeln, indem sie Forschungsergebnisse
kritisch bewerten und angemessen prasentieren.

Inhalte:

Im Rahmen eines Lehrforschungsprojekts beschaftigen sich die Studierenden mit der Durchflihrung einer theorie-
geleiteten empirischen Studie in den Themenfeldern Sozialstruktur und soziale Ungleichheit, Werte und Kultur in
europaisch vergleichender Perspektive oder Globalisierung und regionale Entwicklung. Dabei kann es sich auch
um die Replikation bereits publizierter Forschungsarbeiten handeln. Auf der Grundlage des Forschungsstands wer-
den Hypothesen aus theoretischen Fragestellungen generiert, ein Forschungsplan erstellt, geeignete Forschungs-
daten ausgewahlt bzw. erhoben, aufbereitet, dokumentiert und analysiert. Die Ergebnisse werden im Forschungs-
praktikum prasentiert und diskutiert sowie eine schriftliche Ausarbeitung erstellt.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Teilnahme am Lehrgespréach; Er-
stellung von Exposés und For-
schungsplanen, eigenstandige
Auswahl von Sekundardaten (ggf. |Prasenzzeit LFP 60
eigenstandige Datenerhebung), Vor- und Nachbereitung LFP | 240
Lehrforschungs- 4 Datenaufbereitung, Datenauswer-
projekt tung und Datendokumentation, Er- i _
stellung von Exzerpten und Litera- Prtffungsvorbereltung und
turberichten, Ergebnisprasentation, | Prifung 150
Nutzung interaktiver, Lernmedien
(E-Learning), Partizipation an dialo-
gischen Lernformen
Modulpriifung Schriftliche Ausarbeitung (ca. 7.000 Woérter)
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme |ja
Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden ‘ 15LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Specialization — Advanced Methods of Empirical Social Research

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden sind in der Lage fortgeschrittene und in der aktuellen Forschung verwendete Methoden der
empirischen Sozialforschung hinsichtlich ihrer Eignung fir spezifische Forschungsgegenstande und in ihrer kon-
kreten Anwendung zu beurteilen sowie ihre Ergebnisse zu interpretieren. Sie sind weiterhin in der Lage, entspre-
chende methodische Verfahren selbst zur Beantwortung von Fragestellungen der europaisch-vergleichenden Ge-
sellschaftsforschung anzuwenden und die resultierenden Forschungsergebnisse darzustellen und zu bewerten.
Die Studierenden vertiefen ihre methodischen Fahigkeiten in der empirischen Sozialforschung und erweitern ihr
Verstandnis fir fortgeschrittene Forschungsmethoden. Indem sie diese Methoden auf spezifische Forschungs-
gegenstande anwenden und ihre Ergebnisse kritisch bewerten, erwerben sie eine hohe methodische Kompetenz.
Daruber hinaus entwickeln sie ihre Fahigkeiten in der Prasentation und Interpretation von Forschungsergebnissen,
wodurch sie ihre kommunikativen Fertigkeiten weiter starken.

Inhalte:

Die Vertiefungsseminare vermitteln anhand der Lektire und Diskussion aktueller Fachliteratur (insbesondere empi-
risch-vergleichender Studien und Literatur zu Forschungsmethoden der empirischen Sozialforschung) Kenntnisse
Uber aktuelle Forschungsmethoden, die auf den folgenden Gebieten zur Anwendung kommen: (1.) Sozialstruktur
und soziale Ungleichheit europdischer Gesellschaften im Vergleich, (2.) Werte und Kultur in europaisch verglei-
chender Perspektive, (3.) Globalisierung und regionale Entwicklung. Es werden u. a. praktische Ubungen zur An-
wendung von Forschungsmethoden durchgefiihrt, sowie Methodenberichte erstellt.
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Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Teilnahme am Lehrgesprach, Er- Prasenzzeit VS 30
Vertiefungs- 5 stellung von Rezensionen, Litera- | Vor- und Nachbereitung VS | 120
seminar tyrberichten und Thesenpapieren,
Ubernghme von P_rasentanonen Prasenzzeit VS 30
und Diskussionsleitung, Nutzung )
interaktiver Lernmedien (E-Lear- | Vor- und Nachbereitung VS 120
Vertiefungs- 5 ning), Beteiligung an Gruppenarbei-
seminar ten, Bearbeitung von Aufgaben, Prifungsvorbereitung und
Hausarbeit oder Essays Prifung 150
. Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 3.000 Worter);
Modulpriifung . . L . .
diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelméRigen Teilnahme |ja
Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15 LP
Dauer des Moduls ein Semester
Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Specialization — Special Fields of Sociological Research

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Soziologie

Modulverantwortung: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden kénnen den aktuellen Forschungsstand auf zentralen Gebieten der europaisch-vergleichenden
Gesellschaftsforschung analysieren und diskutieren. Sie sind in der Lage, unterschiedliche, zum Teil einander wi-
dersprechende Forschungsergebnisse vergleichend darzustellen und zu bewerten sowie darauf bezogene For-
schungsdesiderate zu identifizieren und Strategien zu ihrer Schlieung zu entwickeln. Im Rahmen dieses Moduls
vertiefen die Studierenden ihre Fahigkeiten in der kritischen Analyse und Diskussion von Forschungsergebnissen
auf speziellen Gebieten der Soziologie. Durch die Fahigkeit, widersprichliche Ergebnisse vergleichend darzustel-
len und Forschungsbedarfe zu identifizieren, starken sie ihre wissenschaftliche Urteilskraft und ihre Fahigkeit, kom-
plexe Forschungsfragen in der europaisch-vergleichenden Gesellschaftsforschung zu adressieren und innovative
Lésungsstrategien zu entwickeln.

Inhalte:

Die Vertiefungsseminare vermitteln anhand der Lekttre und Diskussion aktueller Fachliteratur (insbesondere em-
pirisch-vergleichender Studien) Kenntnisse Uber aktuelle theoretische und empirische Forschungsergebnisse in
den Themenfeldern Sozialstruktur und soziale Ungleichheit européischer Gesellschaften, Werte und Kultur in euro-
paisch vergleichender Perspektive sowie Globalisierung und regionale Entwicklung. Es werden u. a. Forschungs-
standberichte erarbeitet, empirische Ubungen durchgefiihrt und Prognosen (ber die Entwicklung von Forschungs-
feldern erstellt.
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Lehr- und Prasenzstudl: m F ktiver Teilnah Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- ormen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Vertiefunas- Teilnahme am Lehrgesprach, Er- Prasenzzeit VS 30
seminar 9 2 stellung von Rezensionen, Litera- | Vor- und Nachbereitung VS | 120
turberichten und Thesenpapieren,
Ubernghme von P_rasentanonen Prasenzzeit VS 30
und Diskussionsleitung, Nutzung )
Vertiefunas- interaktiver Lernmedien (E-Lear- | Vor- und Nachbereitung VS 120
seminar 9 2 ning), Beteiligung an Gruppenarbei-
ten, Bearbeitung von Aufgaben, Priifungsvorbereitung und
Hausarbeit oder Essays Prifung 150

Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 3.000 Wérter);

Modulpriifun
P 9 diese Modulprifung wird nicht differenziert bewertet.

Modulsprache Englisch

Pflicht zur regelméRigen Teilnahme |ja

Arbeitsaufwand insgesamt 450 Stunden 15LP

Dauer des Moduls ein Semester

Haufigkeit des Angebots jedes Wintersemester

Verwendbarkeit Masterstudiengang Sociology — European Societies

Modul: Sociological Research

Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit:
Freie Universitat Berlin / Politik- und Sozialwissenschaften / Politikwissenschaft

Modulverantwortliche/r: Dozierende des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: keine

Qualifikationsziele:

Die Studierenden koénnen Arbeitsvorhaben angeleitet planen, durchfihren und verstandlich prasentieren. Sie
werden dazu befahigt, wissenschaftstheoretische Grundpositionen, die Fragestellung, das Forschungsdesign, die
Auswahl der Methoden und ggf. die konkrete empirische Arbeit (Datenerhebung und -analyse) und ihre Bewertung
in wissenschaftlichen Diskussionen zu begriinden und unter Bericksichtigung aktueller Forschungsansatze zu
reflektieren. Sie kdnnen den Mehrwert ihrer theoretischen und methodischen Vorgehensweise Uberzeugend
prasentieren, indem sie diese mit anderen gegenstandsadaquaten Ansatzen kontrastieren und die Vorzige in
Bezug auf die eigene Fragestellung darlegen.

Inhalte:

Es werden neueste Forschungsansatze, innovative Methoden und neuartige Forschungsdaten im Feld der
soziologischen Forschung vorgestellt, diskutiert und auf eigene Arbeitsvorhaben angewendet. Die Prasentation der
eigenen Arbeit wird ebenso vermittelt wie ihre theoretische und methodische Situierung innerhalb der Soziologie.
Ziel ist die Vermittlung der Reflexion und der Plausibilisierung des Forschungsdesigns, der Vorgehensweise und
der Forschungsergebnisse im wissenschaftlichen Diskurs.

Lehr- und Prasenzstudium . . Arbeitsaufwand
Lernform (Semesterwochen- Formen aktiver Teilnahme (Stunden)
stunden = SWS)
Lektlre, Vorstellung eigener
. Forschungsarbeit, Prasentation Prasenzzeit Ko 30
Kolloquium 2 . X \ e .
eigener Diskussionsbeitrage, Er- Vor- und Nachbereitung Ko 120
arbeitung eines Exposés
Modulpriifung keine
Modulsprache Englisch
Pflicht zur regelmédRigen Teilnahme |ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5LP
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Dauer des Moduls

ein Semester

Haufigkeit des Angebots

jedes Sommersemester

Verwendbarkeit

Masterstudiengang Sociology — European Societies

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan fiir den Masterstudiengang Sociology — European Societies

Variante 1
Fachsemester Module
The Political Unification : : :
1 Process in Europe and the Sggé?é?gl'?#ggegg':igf Methods of Comparative
. FS Development of European . ges. Social Research
30LP Societies since 1945 Societal Integration 10 LP
10 LP 10 LP
Social Structure and Values and Culture from R ;
2. FS Inequalities in European a European Comparative GlObaI'ézt\'/%Toarr‘T?eﬁfg'onal
30 LP Societies Perspective P
10 LP 10 LP 10LP
; Specialization — Advanced Methods
C?O ||:_|S:> Research Intemship of Empirical Social Research
15LP 15LP
4. FS Sociological Research Masterarbeit
30LP 5LP 25LP
Variante 2
Fachsemester Module
The Political Unification - - :

Process in Europe and the S§§§£§|'C§L;Tegs”2?\ gf Methods of Comparative
1.FS Development of European . ges Social Research
30LP Societies since 1945 Societal Integration 10 LP

10 LP 10 LP

Social Structure and Values and Culture from - :

2. FS Inequalities in European a European Comparative GIobal|éeét\|/%r|10arr1]$e§;aglonal
30LP Societies Perspective P

10 LP 10 LP 10LP
3. ES Research Internship Spemahzghon.— Special Fields of
30LP 15 LP Sociological Research

15LP

4. FS Sociological Research Masterarbeit
30LP 5LP 25LP
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Freie Universitat Berlin
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften

Zeugnis
[Vorname/Name]
geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]
hat den Masterstudiengang
Sociology — European Societies

auf der Grundlage der Priufungsordnung vom 15. Mai 2024 (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr) mit der Gesamtnote

[Note als Zahl und Text]

erfolgreich abgeschlossen und die erforderliche Zahl von 120 Leistungspunkten nachgewiesen.

Die Prifungsleistungen wurden wie folgt bewertet:

Studienbereich(e) Leistungspunkte Note
Studienbereich Grundlagen 30 (20)

Studienbereich Aufbau 30 (30)

Studienbereich Spezialisierung 35 (15)

Masterarbeit 25 (25)

Die Masterarbeit hatte das Thema: [XX]

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende des Priifungsausschusses

Notenskala: 1,0 — 1,5 sehr gut; 1,6 — 2,5 gut; 2,6 — 3,5 befriedigend; 3,6 — 4,0 ausreichend; 4,1 — 5,0 nicht ausreichend
Undifferenzierte Bewertungen: BE — bestanden; NB — nicht bestanden
Die Leistungspunkte entsprechen dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

Ein Teil der Leistungen ist unbenotet; die in Klammern gesetzte Leistungspunktzahl benennt den Umfang
der mit einer Note differenziert bewerteten Leistungen, die die Gesamtnote beeinflussen.
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Anlage 4: Urkunde (Muster)

Freie Universitat Berlin
Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften

Urkunde

[Vorname/Name]

geboren am [Tag/Monat/Jahr] in [Geburtsort]

hat den Masterstudiengang

Sociology — European Societies

erfolgreich abgeschlossen.

Gemal der der Prifungsordnung vom 15. Mai 2024 (FU-Mitteilungen Nr. [XX]/Jahr)

wird der Hochschulgrad

Master of Arts (M.A.)

verliehen.

Berlin, den [Tag/Monat/Jahr] (Siegel)

Die Dekanin*Der Dekan Die*Der Vorsitzende des Prifungsausschusses
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Bekanntmachung:

Entfristung der Bestétigung fiir die Erste Satzung
zur Anderung der Zugangssatzung fiir den
Masterstudiengang Planetary Sciences and

Space Exploration

Die Senatsverwaltung fir Wissenschaft, Gesundheit und
Pflege hat mit Schreiben vom 11. Juli 2024 die Bestati-
gung fir die Erste Satzung zur Anderung der Zugangs-
satzung fir den Masterstudiengang Planetary Sciences
and Space Exploration des Fachbereichs Geowissen-
schaften der Freien Universitat Berlin unbefristet verlan-
gert.

Bekanntmachung:
Entfristung der Bestatigung fiir die
Zugangssatzung fiir den Bachelorstudiengang
Pferdewissenschaft

Die Senatsverwaltung fir Wissenschaft, Gesundheit
und Pflege hat mit Schreiben vom 12. Juli 2024 die
Bestatigung fir die Zugangssatzung fiir den Bachelor-
studiengang Pferdewissenschaft des Fachbereichs Ve-
terinarmedizin der Freien Universitat Berlin unbefristet
verlangert.

Bekanntmachung:
Entfristung der Bestéatigung fiir die Zugangssat-
zung fiir den Bachelorstudiengang Bioinformatik

Die Senatsverwaltung fir Wissenschaft, Gesundheit
und Pflege hat mit Schreiben vom 10. Juli 2024 die Be-
statigung fur die Zugangssatzung fur den Bachelorstu-
diengang Bioinformatik der Freien Universitat Berlin und
der Charité - Universitatsmedizin Berlin (Charité) unbe-
fristet verlangert.

ISSN 2943-0356

Herausgeber: Das Préasidium der Freien Universitat Berlin, Kaiserswerther Stralle 16—18, 14195 Berlin

Der Versand erfolgt Uber eine Adressdatei, die mit Hilfe der automatisierten Datenverarbeitung gefiihrt wird (§ 10 Berliner Datenschutzgesetz).
Das Amtsblatt der FU ist im Internet abrufbar unter www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt.
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	Studien- und Prüfungsordnung für den Doppelmasterstudiengang Politikwissenschaft – AffairesInternationales/Affaires Européennes der Fondation Nationale des Sciences Politiques/Institut d’Etudes Politiques de Paris und des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der Freien Universität Berlin
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